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Der marktführer

Attacke! – oder: Es lebe die Polemik!

Das Leben zwischen den Geschlechtern ist doch verblüffend 
harmonisch geworden. Im privaten Bereich gibt es mittlerweile 
scheinbar keine Fronten mehr. Man weiß die Jobs zu mana-
gen und die Hausarbeit aufzuteilen, das gemeinsame Leben zu 
arrangieren. Interessant ist nach wie vor die manische Ange-
wohnheit aller, stets die Formen beiderlei Geschlechts zu ver-
wenden. Fast panisch korrigieren Politiker ihren Satz, sollten 
sie trotz Training doch in einem Anfall von Unachtsamkeit nur 

von »Bürgern« gesprochen haben, schnell zu »Bürgerinnen und Bürger«. Vorsichts-
halber fragt man nach Pfefferstreuer und Salzstreuerin und begrüßt die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer vor den Fernseherinnen und Fernsehern – nur niemanden vor 
den Kopf stoßen! Als überzeugter Frauenrechtler muss man hier mehr konsequente 
Umsetzung, mehr Fairness, mehr Gleichberechtigung fordern. In jeder Nachrichten-
sendung ist von Autofahrerinnen und Autofahrern die Rede. Aber nie ist es auch nur 
eine Unfallverursacherin, die beim Einparken den Benz gegen die Wand knallt. Immer 
geht es um Krieg, aber nie kommt eine Soldatin oder eine ruchlose Geiselnehmerin 
vor. Warum? Immer wieder der Arbeitssuchende, niemals jedoch die Arbeitssuchen-
de? Stets sind es nur die Steuerhinterzieher, Mörder, Amokläufer und Verbrecher. Wo 
sind da die Steuerhinterzieherinnen, Mörderinnen, Amokläuferinnen und Verbre-
cherinnen geblieben? Ist das gelebte Gleichberechtigung? Keineswegs! Und jetzt nur 
nicht mit Statistik kommen! Bei Müllmann, Urologe oder Stahlbauschlosser kommt 
doch auch gleich ein Bus mit Gleichstellungsbeauftragten angerauscht und fordert 
die Stahlbauschlosserin, die Urologin und die Müllmannin ein, nur weil es irgendwo 
auf der Welt je eine davon gibt.

Herzlichst,

Daniel M. Grafberger

Die Welt ist langweilig geworden. Lauwarme Debatten, Kon-
sensbrei,  Political Correctness und  rhetorische Rücksicht. 
Wohin die Zeiten, als die journalistische Stilform der Po-
lemik blühte? Kennzeichen von Polemik sind scharfe und 
direkte Äußerungen, auch persönliche Angriffe (ist Hilde 
Mattheis eine unappetitliche Opportunistin, wie unser 
Polemik-Kolumnist Walter Feucht häufig behauptet? Ja! 
Ralf Milde eine Kulturnervensäge? Ja! Die SWP ein flü-

gellahmes Verlautbarungsblatt? Ja! Martin Rivoir ein Intrigant? Mancher behauptet 
es! Der OB eine feige Spaßbremse? Wir werden sehen – siehe unten!).
Ziel von Polemik ist das Demaskieren eines Opponenten. Oder dessen gepflegte Beschul-
digung, keineswegs jedoch der Verzicht auf Sachargumente. In der klassischen Rheto-
rik spricht man in einem solchen Fall von der argumentatio ad hominem (das auf die 
Person gerichtete Argumentieren). Dies meint das Bloßstellen und Überführen eines 
Gegners, wobei man seine Glaubwürdigkeit, Reputation und auch Integrität insgesamt 
anzweifelt, indem man Widersprüche von Aussagen oder Handlungen zu seinen öf-
fentlich proklamierten Einstellungen und Absichten aufzeigt. Kurz: ein redliches Un-
terfangen! Häufig wird mit den Mitteln der Übertreibung, der Ironie und des Sarkas-
mus gearbeitet. Und darauf freuen wir uns. Unser Dezember -Interviewpartner Gunter 
Czisch rief zum kritischen Diskurs mit Walter Feucht auf, dem örtlichen Großmeister 
dieses Genres. Herr Feucht, warm anziehen, im Januarinterview geht’s ans eigene Le-
der! Leserfragen dürfen eingereicht werden! E-Mail an redaktion@spazz.de.

Herzlichst

	
Jens Gehlert
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Das Kulturhauptstadt-Wett-Eurometer: 0,00 €
Derzeitiger Wetteinsatz von OB Gönner, das Ulm sich tatsächlich um den EU-Titel 
»Kulturhauptstadt Europas« bewirbt (der SpaZz hielt in Heft 11/09 dagegen).
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SpaZz: Dürfen wir Ihnen eine Zigarre anbieten?
Gunter Czisch: Ja.
Darf man hier im Rathaus überhaupt rauchen?
Es gibt Raucherzimmer – darauf nehmen wir große Rücksicht. 
Ansonsten ist es ein Thema, mit dem pragmatisch umgegan-
gen wird. Alexander Wetzig und ich, wir rauchen abends, wenn 
wir etwas Schwieriges miteinander besprechen.
Was rauchen Sie normalerweise?
Zigarillos mit Filter. Zigarren rauche ich kaum mehr. Ich muss 
gestehen, ich traue mich nicht mehr. In Gaststätten finde ich 
es in Ordnung, dass man nicht rauchen darf. Außerdem habe 
ich keine Zeit dazu. Deswegen habe ich einen relativ großen 
Fundus an Zigarren, die nicht weniger werden.
Wie viel Bargeld haben Sie im Geldbeutel?
10,50 Euro.
Das reicht für die Tagesliquidität …
 … für 5 Espressos.

Wer verwaltet bei Ihnen zu Hause das Geld?
Das Konto verwalte ich. Wenn ich meiner Frau irgendetwas von 
Budgetierung erzähle, dann sagt sie: « Damit lässt Du mich in 
Ruhe! Das kannst Du im Geschäft machen, aber nicht daheim!«
Wir führen dieses Interview am 9. November – ein historisches 
Datum. War die Wiedervereinigung der richtige Weg – trotz der 
hohen finanziellen Belastung?
Klar! Man muss die historische Dimension von den fiskalischen 
Belastungen trennen. Das war ein historischer Glücksfall: Dass sich 
einer verspricht und nicht mehr so recht weiß, was er erzählt, und 
dadurch die Grenze aufgeht – das ist ein Gücksfall und zugleich 
ein kurzer Moment der Geschichte schreibt! Das zeigt, dass in der 
Politik vieles erst im Nachhinein zur Strategie erklärt wird.

»Ich bin zurzeit  
ständig der Über
bringer schlechter 
Botschaften«
GUNTER CZISCH (CDU), KÄMMERER DER STADT ULM, 
ÜBER DIE FINANZIELLE BELASTUNG DER WIEDERVER-
EINIGUNG, DIE MULTIFUNKTIONSHALLE, DIE UNARTEN 
DER REGIERENDEN, SEIN VERHÄLTNIS ZU IVO GÖNNER 
UND SEINE LEIDENSCHAFT FÜR JAZZ.
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Was hat die Wiedervereinigung die Stadt Ulm gekostet?
Das kann man nicht sagen – muss man auch nicht. Die Wie-
dervereinigung war ein Anliegen der Menschen, sie war der 
erste Schritt zu einem gemeinsamen Europa. Die Kosten, die 
entstanden wären, hätte es keine Wiedervereinigung gegeben, 
kann keiner bilanzieren. Die wären aber sicher höher gewe-
sen. Ich bin zwar Finanzbürgermeister, aber da eine Rechnung 
aufzumachen ist unangemessen. Das war trotz aller Kosten 
für die Menschen die beste Alternative.
Der OB wird von den Bürgern gewählt. Wie ist das bei den 
Bürgermeistern?
Die Bürgermeister werden auf acht Jahre vom Gemeinde-
rat gewählt.
Wie oft können Sie wiedergewählt werden?
Bis ich 67 bin.
Wie ist das Verhältnis zwischen Bürgermeistern und Ge-
meinderat?
Wir Bürgermeister sind die Fachleute und führen nach innen 
hin einen Bereich. Die Stadträte sind Ehrenamtliche, von Bür-
gern gewählt, die im Gemeinderat letztendlich entscheiden 
müssen. Der Gemeinderat und die Bürgermeister müssen 
in einem engen Vertrauensverhältnis zusammenarbeiten – 
ungeachtet dessen, dass man gelegentlich unterschiedlicher 
Meinung ist. Unser Job ist es, für den Gemeinderat alles so 
aufzuarbeiten, dass er es versteht und entscheidungsfähig 
ist. Darauf muss sich der Gemeinderat verlassen.
Können Sie als Bürgermeister selbst Themen forcieren?

Der Finanzbürgermeister muss immer eine besondere Rolle 
einnehmen, in der er noch stärker kritisiert und noch stär-
ker auf die Finanzen pocht. Ungeachtet dessen bin ich ein 
Fan vieler Kultureinrichtungen der Stadt. Aber wenn ich als 
Finanzbürgermeister zu einer Kulturausschusssitzung oder 
einer Sozialausschusssitzung muss, dann bin ich da in meiner 
Funktion als Finanzbürgermeister und nicht als Privatperson. 
Es ist nicht mein Job, meine eigenen Prioritäten zu haben, 
sondern mein Job ist, Finanzpolitik zu machen.
Angenommen, wir geben Ihnen tausend Euro zur privaten 
Verfügung. Wie würden Sie diese verteilen auf Kultur, Sport, 
Bildung und Soziales?
Ich würde sie zu 60 Prozent dorthin verteilen, wo das Geld 
Kindern zugute kommt. Das ist bei der Kultur, bei der Bildung, 
beim Sozialen und auch beim Sport der Fall. Ich würde also 
gar nicht auftrennen nach Disziplinen. Die Menschen unter-
scheiden nicht, ob es Einrichtungen des Kulturdezernats oder 
des Bildungsdezernats sind. Vom Rest würde ich 20 Prozent 
an die Vereine – an das Ehrenamt – geben. Kultur ist mir auch 

wichtig. Eine Stadtgesellschaft lebt davon, dass es eine leben-
dige Kulturlandschaft gibt. Die muss erhalten bleiben.
Wir dachten, Sie sagen: »200 Euro würde ich für ein Konzert 
ausgeben, 50 Euro für einen Kurs an der Volkshochschule, 
100 Euro spenden ...«
Über das Ausgeben mache ich mir selten Gedanken, weil ich 
gar keine Zeit dazu habe …
Warum sucht man in einem langwierigen Auswahlverfahren 
einen Bewerber für den Bau der Multifunktionshalle aus, 
und erst danach gibt es eine endgültige Abstimmung? Ein 
Nein wäre ja theoretisch immer noch möglich gewesen …
Das ganze Verfahren hängt an Regelungen, die EU-weit die-
selben sind. Dass wir die Halle wollen, haben wir eigentlich 
schon entschieden, als wir beschlossen haben, sie auszu-
schreiben. Das Ausschreibungsverfahren hat einen Haufen 
Geld gekostet. Zuerst wurden die Bieter aussortiert, die un-
sere Voraussetzungen nicht erfüllt haben, dann haben wir 
mit allen verhandelt, die die Voraussetzungen erfüllt haben. 
Derjenige, der das beste Angebot gemacht hat, hat einen An-
spruch auf Vergabe. Die Halle ist fertig geplant. Der Gemein-
derat musste jetzt entscheiden, ob er dem ausgewählten Bie-
ter den Auftrag erteilt oder nicht.
Was wäre passiert, wenn ein Nein gekommen wäre?
Der beste Bieter hat einen Anspruch auf Vergabe. Wenn sich 
die Gemeinderäte trotzdem entschieden hätten, den Auftrag 
nicht zu erteilen, dann hätte dieser Bieter einen Anspruch 
auf Schadenersatz gehabt, weil er zwar den Anspruch auf 
den Auftrag gehabt hätte, ihn aber hätte nicht realisieren 

Engagierter Bürgermeister: �Gunter Czisch übt seinen Beruf mit Leidenschaft aus

»Das Konto verwalte ich!«
 

Gunter Czisch auf die Frage, wer bei ihm zu Hause das Geld verwaltet

können. Deshalb hätte er das Geld zurückbekommen, das 
er im Ausschreibungsverfahren eingesetzt hat. Das ist zwi-
schen einer viertel und einer halben Million Euro. Da ging 
es um richtig viel Geld!
Sie sind also der Meinung, wir brauchen die Halle …
Ich habe mich bei dem Thema immer sehr zurückgehalten. Es ist 
ja bekannt, dass die Verwaltung eher skeptisch war. Nicht, weil 
wir glauben, dass so eine Halle nicht notwendig ist. Multifunkti-
onalität kostet Geld – wir reden über 27 Millionen Euro. Deshalb 
war die Frage, ob es die richtige Priorität ist, 20 Millionen – das 
ist der Ulmer Anteil – für die Halle auszugeben, nachdem wir 
mit 60 Millionen Schulden in den nächsten zwei Jahren planen. 
Deshalb haben wir große Bedenken gehabt, ob der Brocken nicht 
zu groß ist. Aber der Gemeinderat hat die Halle beschlossen, und 
dann kann er von mir erwarten, dass ich das professionell durch-
ziehe. Meine Bedenken sind seit dem Beschluss in der Schublade 
verschwunden, weil der Gemeinderat entschieden hat.
Wie pleite ist Ulm?
Von pleite würde ich nicht reden. Zahlungsunfähig sind wir 
noch lange nicht. Wir sind solide finanziert. Man kann als 
Stadt nicht insolvent gehen, das geht schlicht und einfach 
nicht. Ulm hatte 2008 das Jahr höchster Steuereinnahmen. 
Wir haben in den letzten paar Jahren mit dem Geld, das wir 
zusätzlich eingenommen haben, eins zu eins die Schulden re-
duziert: von 196 auf 117 Millionen. Der Maßstab ist für mich 
immer, was draußen in den Unternehmen passiert. Wenn die 
30 Prozent weniger Umsatz haben, ist das für mich der Maß-
stab dafür, was die Stadt tut. Wenn wir jetzt nicht aufpassen, 
dass wir nicht mehr ausgeben als wir einnehmen, werden wir 
über Jahre hinweg Schwierigkeiten haben. Wir müssen solide 
wie die schwäbische Hausfrau agieren.
Wie steht Ulm im Vergleich zu anderen Städten finanziell da?
Wir haben eine außerordentlich gute Ausgangsposition, die 
wir uns selber erarbeitet haben. Wir haben die Verschul-
dung um 80 Millionen reduziert. Davon profitieren wir jetzt 
in hohem Maße. Aus dieser Situation heraus sind wir besser 
gerüstet als viele andere, weil wir diese stringente Linie seit 
2002 gefahren sind.
An der Politik wird von allen Seiten gezerrt …
Wir haben Prioritäten gesetzt: Die erste ist Kinder und Bil-
dung. Die zweite Priorität ist, sich um die Armen zu kümmern. 
Dann haben wir die Masterpläne, die stadtpolitisch bedeut-
samen Zukunftsprojekte wie Citybahnhof, Wissenschafts-
stadt, Kuhberg. Das ist inklusive der Bildungsoffensive die 
dritte Priorität. Die vierte Priorität ist, dass wir immer, be-
vor wir über neue Projekte nachdenken, dafür sorgen, dass 
unsere vorhandene Infrastruktur in Ordnung ist.
Ist bestehende Kultur disponibel?
Alles ist disponibel – zunächst einmal in der Diskussion. 
Wenn man da ran geht und sagt: »Über den wird gar nicht 
geredet« – dann werden alle versuchen, auf die Ebene »darü-
ber wird gar nicht geredet« zu kommen. Das ist tödlich! Bei 
der Kultur gibt es drei verschiedene Arten: die eigenen städ-
tischen Kulturinstitutionen, Institutionen draußen und freie 

neu!
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Kultur. Zurzeit brauchen die eigenen Institutionen das meiste 
Geld – allein das Theater neun Millionen. Für alle gibt es gute 
Argumente. Aber wenn man kein Geld hat, muss man überlegen, 
was man tut. Was wir auf keinen Fall wollen, ist, dass Einrich-
tungen in Existenznöte geraten, ohne dass wir rechtzeitig da-
rüber diskutieren konnten. Das heißt nicht, dass wir jede Exis
tenz garantieren. Die städtischen Kultureinrichtungen haben 
den sichersten Hafen; bei uns braucht keiner Angst um seinen 
Arbeitsplatz haben. Wir sollten deshalb zuerst bei uns selber 
sparen. Aber die meisten der Beteiligten denken nur an sich.
Haben Sie Ihr Gehalt gekürzt?
Nein, natürlich nicht (lacht)! Die Philosophie, die dahinter 
steckt, ist, dass es draußen Kulturschaffende gibt, die jeden 
Tag schauen müssen, dass sie ihre Kohle auf dem Konto ha-
ben und nicht wissen, ob sie in drei Jahren noch einen Job 
haben. Bei uns muss keiner Existenznöte haben – da schläft 
keiner schlecht. Wir geben für unsere Größe sehr viel für 
Kultur aus. Nur zwölf Städte in Deutschland geben pro Kopf 
mehr für Kultur aus als wir!
Wie stehen Sie zu der oft diskutierten Spartenkürzung am 
Ulmer Theater?

Dieser Vorschlag wird gern herangezogen, um die Alterna-
tivlosigkeit zu demonstrieren. »Wenn wir jetzt noch weiter 
konsolidieren müssen, müssen wir eine Sparte zumachen« – 
das ist eher ein taktisches Instrument, um abzuwehren, dass 
überhaupt konsolidiert wird oder dass man mit weniger Geld 
auskommen muss.
Ist die Spartenkürzung ein Weg für die Zukunft?
Wir sind gar nicht so weit, dass wir über die dritte Sparte nach-
denken müssen. Der Gemeinderat hat vor einigen Jahren be-
schlossen, das Podium zu schließen. Ich habe jetzt gelesen, dass 
das Podium 160 Veranstaltungen gemacht und nur 88.000 Euro 
eingenommen hat. So lange wir auf dieser Ebene diskutieren, 
brauchen wir die Grundsatzdebatte nicht zu führen. – Wann 
wird das veröffentlicht? Dann gehe ich in Urlaub (lacht)!

Nennen Sie fünf Punkte, wo Sie persönlich in den nächsten 
Jahren in Ulm Geld einsparen würden!
Das sage ich nicht, weil das Sache des Gemeinderats ist. Mei-
ne persönlichen Präferenzen spielen keine große Rolle. Ich 
habe eine persönliche Meinung, ich habe klare Positionen 
und die werden intern ausgefochten. Demokratie lebt nicht 
davon, dass einer Cäsar spielt.
Ärgert Sie es, wenn die Bundesregierung etwas beschließt, 
das die Kommunen bezahlen müssen?
Es gibt das so genannte Konnexitätsprinzip: Wer bestellt, der 
bezahlt. Das funktioniert so: Ich mache ein Gesetz, das kostet 
etwas, und wenn ich das selber beschlossen habe, muss ich das 
denen ersetzen, die die Ausgaben haben. Leider funktioniert 
das nicht, weil mittlerweile eine Unart durch das Land geht: 
Dinge nämlich nicht mehr per Gesetz zu beschließen, sondern 
sie durch Verkündung unter die Leute zu bringen.
Ein Beispiel ...
Frau von der Leyen hat für den Ausbau der Kinderbetreuung vier 
Milliarden zur Verfügung. Diese vier Milliarden reichen bei wei-
tem nicht. Deshalb verkündet sie Dinge, vertritt sie in den Talk-
shows, schreibt Zeitungsartikel, steht bei den Gewerkschaften 
vorne hin und sagt: »Das Geld ist da.« Auf diese Weise muss sie 
gar kein Gesetz mehr machen, weil die Leute natürlich bei uns 
vor dem Rathaus stehen und sagen: »Frau von der Leyen, Herr 
Müntefering, Herr Steinmeier oder Herr Gabriel« – das ist auch 
so einer – »hat gesagt, ich habe den Anspruch darauf,« – obwohl 
es den gar nicht gibt – »die Stadt muss den jetzt erfüllen.« Ich 
bin der Meinung, wir müssen mit unserer Bürgerschaft selber 
vereinbaren, was unsere Prioritäten sind. Wie wir was machen, 
wollen wir selbst mit unserer Stadtgesellschaft ausmachen und 
nicht in der Zeitung lesen. Das ärgert uns furchtbar! In unserem 
Haushalt sind zwei Drittel mittlerweile fremdbestimmt.
Setzen Sie sich mit Berliner CDU-Parteikollegen über solche 
Dinge auseinander?
Aus deren Sicht ist es natürlich so: Wer Lob und Anerkennung 
zu Lasten Dritter hat, dem gefällt das viel besser als wenn er 
selber zahlen muss. Das ist ganz logisch. Das werfe ich kei-
nem persönlich vor, aber das ist eine Unart.
Ein perfektes Spiel ...
In letzter Zeit werden Dinge besprochen, die kein Mensch 
bezahlen kann, und das ist bei der SPD genauso wie bei der 
jetzigen Regierung. Die Bundespolitiker sind Getriebene. Es 
ist nicht so, dass die sich das alles selber ausdenken. Das ist 
wie beim Herdentrieb: Wenn einer springt, dann springen 
alle anderen nach, weil jeder Angst hat, dass er bei der Wahl 
verliert. Wer vor der Wahl ehrlich sagt, was er nach der Wahl 
macht, gewinnt keine Wahl.
Keine schöne Aussage über ein politisches System …
Leider! Zur Zeit merken die Leute – das sieht man am Wahl-
ausgang –, die Rechnung geht nicht auf. Das ist so ein biss-
chen schwäbische Hausfrau … wobei ich aufpassen muss mit 
dem Begriff, da bekomme ich mit dem Frauenforum Ärger 
... (lacht). Aber das ist ja nur ein Bild, mit dem man verbin-
det: Ich gebe nur aus, was ich einnehme. Ich lasse gerade für 

»Ich bin engagiert. 
Ich habe Leidenschaft in 
meinem Beruf.«

 
Gunter Czisch über sich und seine Einstellung

die städtischen Einrichtungen Plaketten machen, auf denen 
steht: »Wenn Sie diese Einrichtung betreten, zahlt der Ulmer 
Steuerbürger 38 Euro« – im Theater 49 Euro. Das hänge ich 
an die Eingangstüren.
Sie müssen schon manchmal den Spielverderber spielen …
Das ist mein Job! Ich bin halt zurzeit derjenige, der ständig 
der Überbringer schlechter Botschaften ist. Es geht mir trotz-
dem gut. Ich habe keine Depressionen. Wer in meinem Job 
depressiv veranlagt ist, der überlebt nicht.
Wir haben dem OB im November-SpaZz eine Wette angeboten 
und dagegen gehalten, dass die Bewerbung für die Kulturhaupt-
stadt kommt. Er hat bisher noch nicht reagiert. Können Sie es 
verstehen, dass er sich nicht traut, die Wette anzunehmen?
Den OB kommentiere ich nicht. Es ist gar nicht wichtig, ob wir 
jemals die Bewerbung abgeben. Die Grundidee war, dieses Ziel 
einmal vor Augen zu führen und daraus einen Qualitätsan-
spruch abzuleiten. Die Diskussion ist uns ein bisschen entglit-
ten. Die Intention der Diskussion war aber richtig. Wir müssen 
jetzt wieder Realismus zeigen. Wenn wir über solche Dinge dis-
kutieren, können wir das auf drei Ebenen tun: Eine ist die Re-
alitäts-Ebene, die zweite ist die Traum-Ebene, die dritte ist die 
Fata Morgana-Ebene, wenn mir das Gehirn etwas vormacht, 
das es in der Realität gar nicht gibt. Wir müssen aufpassen, 
dass die Idee der Kulturhauptstadt auf der Traum-Ebene ab-
läuft und nicht auf die Fata Morgana-Ebene wechselt.
Die Bewerbungsphase kostet extrem viel Geld …
Es ging in den letzten Jahren immer darum, die Kulturland-
schaft der Stadt zu organisieren. Wir haben viel aufgebaut, 
viele Institutionen sind entstanden, die man heute nicht mehr 
wegdenken will. Das war ganz wichtig. Jetzt haben wir eine 
Kulturlandschaft, die wie eine große Blumenwiese ist, aber 
die Blumenwiese selbst ist nicht das Ziel, Kultur lebt auch 
von Veränderung. Es geht darum, für diese Blumenwiese 
ein Ziel zu formulieren und die Blumenwiese zu überarbei-
ten. Es ist müßig, darüber nachzudenken, ob man dafür 50 
oder 80 Millionen ausgibt, weil über Geld, das im Jahr 2020 
nicht vorhanden ist, brauchen wir jetzt nicht zu diskutieren. 
Die Diskussion war sehr wichtig, aber wir müssen jetzt wie-
der versuchen, zusammenzufassen, was für die nächsten 

Jahre wichtig ist und nicht, was im Jahr 2020 kommt oder 
nicht. Ich bin da eher Realist. Träume und Visionen sind ok. 
Bei der Kulturhauptstadt geht es darum, dass wir uns fragen: 
Was war wichtig bei dieser ersten Diskussion? Was ist unsere 
Mission für die nächsten fünf Jahre? Sonst arbeiten wir uns 
immer an einem Traum ab, und dann wird er schon fast zur 
Fata Morgana. – Ich bekomme furchtbar Ärger mit den Kul-
turellen, aber das ist mir egal!
Der OB und Sie gehören verschiedenen Parteien an. Sind Sie 
trotzdem immer einer Meinung?
Wenn der OB und ich dauernd einer Meinung wären, wäre das 
schlecht. Aber wir arbeiten hervorragend zusammen. Der OB 
hat aber das letzte Wort. Interne Diskussionen gehören dazu, 
aber Parteipolitik spielt bei uns beiden keine Rolle.
Duzen sich die Bürgermeister untereinander?
Ich duze mich mit Alexander Wetzig. Aber das ist die abso-
lute Ausnahme.
Die CDU hat intern immer wieder gemunkelt, dass Sie 
als Kandidat bei der Oberbürgermeisterwahl antreten 
sollten.
Dass ich gegen Herrn Gönner antrete, das gebietet schon mein 
Charakter nicht. Das kann ich ausschließen.
Kitzelt es Sie nicht, selbst als Oberbürgermeister zu kandi-
dieren – sei es in Ulm oder anderswo?
Ich hatte ja schon die Gelegenheit und habe mich für Ulm ent-
schieden. Ich kann auch gut als Finanzbürgermeister in Pen-
sion gehen. Das Schild vor meiner Tür ist mir nicht wichtig.
Was sagen Sie zu den Ereignissen um den Museumsleiter, 
der den Job hatte und dann absagte?
Das ist eine Verrohung der Sitten! Wenn ich mich bewerbe 
und gewählt werde, dann stehe ich im Wort. Das gehört sich 
einfach, dass man dann sein Wort auch hält. Das ist eigent-
lich eine Selbstverständlichkeit, aber man empfindet es nicht 
mehr als Selbstverständlichkeit.

Überbringer schlechter Botschaften: �Gunter Czisch muss oft den Spielverder-
ber spielen

ANZEIGE

ZUR PERSON: GUNTER CZISCH
Gunter Czisch wurde am 1. April 1963 in Stuttgart geboren. Er 
ist verheiratet und hat zwei Söhne. Nach seiner Ausbildung zum 
mittleren Verwaltungsdienst bei der Stadt Ulm (1980 – 1982) ab-
solvierte Gunter Czisch eine Ausbildung zum gehobenen Ver-
waltungsdienst und ein Studium an der Hochschule für öffent-
liche Verwaltung in Kehl (1983 – 1987). Anschließend war er von 
1987 bis 1994 Leiter des Rechnungsprüfungsamts in Überlin-
gen, danach Dezernent des Bodenseekreises für die Bereiche 
Finanzen, Bau, Abfallwirtschaft, Schulen und Volkshochschule. 
Seit August 2000 leitet er den Fachbereich Zentrale Steuerung 
der Stadt Ulm, zu dem unter anderem die Ressorts Finanzen und 
Personal gehören, und ist als Erster Bürgermeister Stellvertre-
ter des Oberbürgermeisters.
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Steckt für Sie eine latente Kritik an der Ulmer Kulturför-
derung dahinter?
Nein. Das hätte er sich vorher überlegen können! Wenn ich 
mit irgendetwas ein Problem habe, dann darf ich mich nicht 
bewerben. Oder ich muss während der Bewerbungsphase 
ausscheiden.

Die bisherige Museumsleiterin hat Verständnis bekundet …
Ich verstehe das aus der Sicht von Frau Dr. Reinhardt. Sie 
hat nochmal für ihr Museum gekämpft. Vielleicht täte es 
jedem Kulturschaffenden der Stadt – auch dem Theater – 
gut, sich einmal anzuschauen, wie es in anderen Städten 
zugeht. Die meisten kämen dann zufrieden zurück. Jeder 
einzelne, der aus Steuermitteln finanziert wird, muss De-
mut gegenüber der Verantwortung für die ganze Stadt auf-
bringen und nicht nur für seine Einrichtung. Wenn jeder 
nur für sich selber kämpft, dann werden wir morgen die 
gleichen Probleme haben wie die Kollegen in Nordrhein-
Westfalen. Bei den Beteiligten hier kämpft jeder für seine 
Sache, das ist ja in Ordnung. Ich respektiere jeden, der für 
seine Sache kämpft. Aber das geht gelegentlich übers Ziel 

hinaus – und zwar dann, wenn man für Dinge Darlehen 
aufnehmen muss, die übermorgen schon wieder vergessen 
sind – da hört wirklich der Spaß auf! So sage ich das auch 
intern. Aber ich habe nicht immer den Eindruck, dass ich 
verstanden werde. Die Menschen draußen erwarten nicht, 
dass jeder für das Seine kämpft, sondern, dass jeder ein 
Stück für das Ganze kämpft.
Jetzt können Sie sich entspannen, die fachlichen Fragen 
sind erledigt!
Ich bin nur engagiert … Ich habe Leidenschaft in meinem Be-
ruf, das ist nicht nur abgespult!
Was fällt Ihnen spontan ein zu …
 … Wolfgang Stichler?
Schief gegangen!
 … Hilde Mattheis?
Kein Kommentar!
 … Thomas Rothacker?
Engagiert!
Bitte entscheiden Sie sich …
 … Mit Filter oder ohne?
Mit.
 … Urlaub in Budapest oder in der Toskana?
In der Toskana.
 … Ivo Gönner als Ulmer OB oder als MP von Baden-Württ-
emberg?
Als OB. Diese Frage hätten Sie auch selber beantworten können!
Was für einen Einrichtungsgeschmack haben Sie?
Meine Frau und ich haben sehr viel Sympathie für schlich-
te, klare Formen.
Wobei können Sie am besten entspannen?
Im Schlaf.
Haben Sie Hobbys? Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Freizeit? Die erste Priorität ist die Familie. Ich habe alle meine 
Hobbys gestrichen. Wir machen gemeinsam Musik und fahren 
Ski. Meine Hobbys sind die Hobbys meiner Familie.
Welche Hobbys hatten Sie früher?
Ich habe früher sehr viel Sport gemacht, auch Leistungssport, 
Leichtathletik als junger Kerle. Ich habe leidenschaftlich Mu-
sik gemacht, das hat sehr viel Zeit gekostet. Das habe ich alles 
gestrichen. Musik mache ich noch, ich freue mich auf jeden 
Auftritt. Und Skifahren gehen wir gemeinsam. Alles andere 
ist so lange gestrichen, wie es die Familie erfordert. Gemacht 
wird nur, was man in der Familie gemeinsam machen kann. 
Eigenständige Aktivitäten mache ich zur Zeit nicht. Früher 
war das anders. Da war ich dauernd unterwegs.
Interessieren Sie sich passiv für Sport?
Ich schaue mir das an, worauf ich Lust habe. Ich bin kein stän-
diger Fußballgucker, aber ein gutes Deutschlandspiel oder 
wenn die Bayern mal wieder verlieren, das macht mir schon 
Spaß. Das war jetzt nur Spaß! Spannende Fußballspiele finde 
ich gut, aber das brauche ich nicht jeden Tag. 
Haben Sie ein Lieblingsreiseland?
Unsere Familie ist ein bisschen italophil. Rotwein, Grappa, 
gute Nudeln – dafür könnte ich sterben. Was mich auch be-

eindruckt, ist, wenn wir in Südost-Europa unterwegs sind. 
Da kommt man zufrieden heim.
Wo möchten Sie unbedingt einmal hinreisen?
Nach New Orleans. Ich leide gerade, weil meine alte Band im 
April dort hin reist, aber da gehen wir zum Skifahren. Jetzt 
bin ich wirklich in Schwierigkeiten …
Welche Musik hören Sie? Wie sieht Ihr CD-Regal aus?
Ausschließlich Jazz und Latin, auch ein bisschen klassisch 
angehauchter Jazz – Gershwin und so etwas, das finde ich 
klasse. Das hängt auch von meiner Gemütslage ab.
In welche Konzerte gehen Sie?
Ich gehe am liebsten zu Konzerten, die etwas Witziges, et-
was Außergewöhnliches haben. Oder ich gehe zum Konzert 

»Es ist nicht mein Job,  
meine eigenen Prioritäten 
zu haben, sondern mein  
Job ist, Finanzpolitik zu  
machen.«

 
Gunter Czisch über seine Aufgabe als Kämmerer

Hat nicht nur musikalisches Talent: �Gunter Czisch malt auch

ANZEIGE
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12 junge Ulmerinnen und
Neu-Ulmerinnen sinnlich fotografiert
Der erste Akt-Kalender der Region – ab Juni 2010

Ulmintim

Dafür bieten wir jungen Models eine Chance!

Du möchtest dabei sein?
Du möchtest ein Monatsblatt verschönern?
Du bist mindestens 18 Jahre alt?
Du wohnst, arbeitest oder studierst in oder um Ulm und Neu-Ulm?
Du bist offen für anspruchsvolle Aktfotografie?
Du freust Dich über 100 Euro Honorar und tolle Bilder von Dir?

Dann bewirb Dich!

Schick uns alles Wichtige über Dich und Fotos von Dir
bis 31. 01. 2010 per E-Mail an redaktion@ksm-verlag.de

Ein Infoblatt mit allen Details findest Du
unter www.ksm-verlag.de/ulm-intim.pdf

Fragen? Daniel M. Grafberger, Tel. 0731 3783294
Schaffnerstraße 5 | 89073 Ulm | www.ksm-verlag.de

anzeige_spazz.indd   1 12.11.2009   14:22:38 Uhr

eines Musikers, der mich beeindruckt. Ray Charles wäre so 
jemand gewesen, weil sein Minimalismus unglaublich ist. 
Wo ich auch gerne hingehen würde, ist Lillian Boutté. Sie 
ist nach Louis Armstrong die zweite Botschafterin von New 
Orleans. Mit ihr habe ich selber schon ein Konzert gemacht. 
Ich habe heute noch Tränen in den Augen, wenn ich an das 
Konzert denke.
Reizt Sie Kino?
Ins Kino gehe ich viel zu selten, aber gerne, weil sich das Ki-
noerlebnis deutlich vom Fernseherlebnis abhebt.
Haben Sie einen Lieblingsfilm?
»Dinner for one« schaue ich jedes Jahr an Silvester ...
Gibt es eine Lieblingssendung, die Sie regelmäßig im Fern-
seher verfolgen?
Tagesschau und Heute Journal. Ich will wissen, was passiert 
ist. Ich lese auch jeden Tag drei Zeitungen.
Welche?
Die regionalen ohnehin, die Stuttgarter und das Handelsblatt.
Was lesen Sie außerdem?
Ich lese das Managermagazin, das ist beruflich bedingt. Ich 
lese mit großem Interesse Biografien, zuletzt die von Richard 
von Weizsäcker. Ich lese keine Romane – eher Fachbücher. 
Im letzten ging es um einen, der über die kommende Krise 
geschrieben hat. Das fand ich deshalb so spannend, weil da-
nach zu schreiben, ist relativ einfach, davor zu schreiben, ist 
interessant. Die erste Hälfte fand ich gut, die zweite war voll 
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in den Ofen geschossen, weil die Konsequenzen falsch wa-
ren, wie sich im Nachhinein rausstellt.
Haben Sie einen Lieblingswein?
Barolo hört sich irgendwie blöd an, weil den jeder klasse findet 
und der auch am teuersten ist. Ich mag schwere und trockene 
Rotweine, vor allem aus der Toskana und dem Piemont. Und 
Grappa ist bei mir Pflichtprogramm.
Württemberger nicht?
Es gibt schon – da habe ich mich von der Deutschen Wein-
königin einmal belehren lassen – auch richtig gute Würt
temberger.
Ihre Leibspeise?
Alles, was mit Nudeln zu tun hat. In meinem Job muss man 
aufpassen, was man mittags isst, sonst funktioniert der Kopf 
nicht mehr richtig. Wenn ich mir einen Gefallen tun will, 
dann esse ich Linsen und Spätzle.
Kochen Sie selbst?
Ich habe im Studium – ein Mensch wie ich versucht ja, alles effi-
zient zu machen – mit nur einem Topf gekocht. Als ich mit mei-
ner Frau zusammen gezogen bin, wurde ich nach dem ersten Mal 
aus der Küche verbannt – das bin ich bis heute! Am Wochenende 
mache ich Spiegeleier mit Speck für meine Söhne und mich.
Gibt es ein Lieblingsrestaurant in Ulm?
Ich gehe beruflich sehr oft Essen, privat ganz wenig. Privat gehe 
ich am liebsten dorthin, wo man im kleinen Kreis mit der Fa-

milie sein kann. Am Eselsberg gibt es eine kleine Pizzeria, da 
bedient die Mama, der Papa steht in der Küche, die Kinder sind 
in der Wirtschaft. Da kommt man rein, du kennst die Leute. 
Das ist mir am liebsten – ohne Etikette, ohne Krawatte, ganz 
einfach. Mit meinem Kleinen gehe ich jeden Samstagmorgen 
in die Stadt, zum Münsterplatz, und esse eine Rote mit Senf. 
Dann gehe ich einen Espresso trinken, Zeitung lesen, und mein 
Kleiner schaut, was es in den Geschäften gibt.
Sind Sie ein kritischer Restaurantbesucher?
Ich achte schon darauf, wie gut der Service ist.
Essen Sie Fastfood?
Na klar. Manchmal aus Zwang, weil ich keine Zeit habe. Dann 
kann es sein, dass ich während der Autofahrt einen Hambur-
ger esse.
Wie würden Sie sich selbst in drei Worten beschreiben?
Ein einfacher Diener seiner Stadt.
Worüber können Sie so richtig herzhaft lachen?
Ich mag es, wenn einer authentisch, richtig witzig und lustig 
ist. Professionelle aufgesetzte Lustigkeit mag ich nicht so.
Worüber regen Sie sich so richtig auf?
Wenn jemand keinen Maßstab hat und beliebig ist. Es gibt 
Leute, die man gar nicht fassen kann, die keine Persönlich-
keit haben. Ich respektiere jeden, der eine klare Position und 
eine Grundehrlichkeit hat, der sagt, was er denkt.
Gibt es Eigenschaften, die Sie an sich selbst nicht mögen?
Meine ausgeprägte Ungeduld.
Können Sie hassen?
In der Politik muss man sich abgewöhnen, beleidigt zu sein. 
Daraus ergibt sich ein Stück weit auch Hass, persönliche Be-
troffenheit. Das bin ich eigentlich nicht – ganz, ganz selten. 
Es gibt Leute, die kann ich einfach nicht leiden, das ist et-
was ganz Menschliches. Aber wenn es um den persönlichen 
Umgang geht, kann ich das ganz gut trennen. Hass – so et-
was ist mir fremd.
Haben Sie verborgene Talente?
Ich wollte irgendwann mal Kunst studieren und habe schon 
eine Mappe zusammengestellt. Ich habe vor zehn Jahren das 
letzte Bild gemalt und komme seitdem nicht mehr dazu.
Ihre Lieblingsfarbe?
Ich lebe eher von der Kombination und nicht von der einen Far-
be. Schwarz/weiß finde ich genial.
Ihr Berufswunsch als Kind?
Ich wollte Kunst studieren oder Musik.
Haben Sie einen Plan B, eine Alternative?
Wenn ich irgendwann in Pension bin, dann fange ich wieder 
an, in einer Band zu spielen.
Unsere obligatorische Schlussfrage: Stellen Sie dem SpaZz 
doch bitte eine Frage …
Wann interviewen Sie Walter Feucht und fragen ihn, was er 
von sich selber hält?�

� Das Gespräch führten 
� Jens Gehlert, Daniel M. Grafberger und Kathrin Hauff
� Fotos: Daniel M. Grafberger

Die Freude an der Verwandlung
Neues aus dem Hause 
Ehinger-Schwarz

Der tipit-Ring mit seinen endlosen 
Variationen ist in Ulm und Um-
gebung bestens bekannt. Nun 
hat Ehinger-Schwarz tipit »neu 
erfunden«: Den beliebten wan-
delbaren Ring gibt es jetzt auch 
in Edelstahl. Doch nicht nur 
an der Hand bereitet tipit Freu-
de: Mit einer Helix-Schnur lassen 
sich schmuckvolle, flexible Armbän-
der und Ketten zusammenstellen – ganz 
nach Lust und Mode. 

Die Premiere feiert Ehinger-Schwarz am Freitag, 
den 4. Dezember von 14 bis 20 Uhr in der Filiale am 
Münsterplatz. Alle Interessierten und tipit-Fans 
dürfen auf die Neuheit gespannt sein!
� kh

Information
www.tipit.de

Für alles gibt es doch einen 
Welt-irgendwas-Tag. Gibt es 
eigentlich auch einen Welt-
vor-dem-Restaurant-Aufstel-
ler-Tag? Wir würden es begrü-
ßen, so unterhaltsam wie die 
sind. Zwei Exemplare haben 
wir Ihnen eingefangen: Nicht 
nur Anglizismen stören man-
chen Menschen in der deut-
schen Sprache, sondern auch 
französisch-stämmige Aus-
drücke. Ein erster Schritt ist 
es, den Ausdruck zur Hälfte 
durch das deutsche Wort zu 
ersetzen. Der Aufsteller des 
zweiten Aufstellers scheint 
kein Freund des Bindestrichs 
zu sein; manchmal wäre er jedoch lesefreudlich. Wir helfen 
gerne: Es würde »Tages-Hit« heißen – und nicht den Binde-
strich zu früh setzten!

en
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

hirnen

Anzeige
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bestieg er den Thron, der 
in luftiger Höhe an der 
Außenwand der Gold-
schmiede hängt, sprach 
zu seinem Volk und wur-
de nicht zuletzt auch 
durch seine Thronreden 
zum König von Ulm.  
Gisela Dentler und die 
Kindern Ira und Timo 
haben nun Erinnerungs-
stücke in einem kleinen 
Museum zusammenge-
stellt. In zwei großzü-
gigen, hellen Räumen, 
die direkt an die Gold-
schmiede anschließen, 
sind natürlich der blaue 
Mantel und die Krone zu 
bewundern. Aber zu se-
hen sind auch die Ballettstange des leidenschaftlichen Tän-
zers sowie Schmuck von ihm und ein großer Schrank mit 
Schubladen, die geöffnet werden können und so das Leben 
von »Rex« Dentler erforscht werden kann. Auch die bekann-
te Figur »Sophitia«, die in Groß vor dem Theater Ulm steht, 
und der Koffer, mit dem Dentler zum Bolschoi-Theater fuhr, 
fehlen nicht. Eine Werkbank soll Leben ins Museum bringen: 
Hier sollen Schmuckkurse stattfinden, vor allem für und mit 
Kindern. »Mädchen können beispielsweise Kronen fertigen 
und sagen, ich bin Königin«, freut sich Gisela Dentler, die 
ebenso wie Tochter Ira auch Goldschmiedin ist.� dmg

Ulm und Neu-Ulm  
werden sinnlich und erotisch

Der KSM fotografiert den ersten Akt-Kalender für die Region

Die Natur pflegt bei den meisten Tierarten das Männchen opulenter, schöner, also mit mehr 
Reizen auszustatten. Man kann geteilter Meinung sein, ob das bei den Menschen auch so ist. 
Da wir vom KSM Verlag uns jedoch einig sind, dass eine Frau die schönere Form des Homo 
Sapiens ist, wollen wir zwölf jungen Frauen aus Ulm, Neu-Ulm und der Region die Chance 

bieten, unser These zu untermauern – mit anspruchsvollen, sinnlichen Akt-Fotografien, 
zusammengefasst im hochwertigen, großformatigen Kalender »Ulm intim«.
In ausdrucksstarken Posen, mit klassischen Schwarz-Weiß-Fotografien und dem ausge-

klügeltem Spiel von Licht, Schatten und Körperlinien steht für uns die Sinnlichkeit der 
weiblichen Formen unter Berücksichtigung der Individualität des Models direkt im Vor-
dergrund.
Über Bewerbungen an redaktion@ksm-verlag.de würden wir uns freuen. Einzige Voraus-

setzungen sind ein Mindestalter von 18 Jahren und ein Bezug (Wohnung, Arbeits-
platz, Studium, etc.) zur Region.� dmg

Information
Erhältlich ab Frühjahr 2010, der Kalender beginnt mit dem Monat Juni
Alle Details zum Kalender und Infos für Models unter www.ksm-verlag.de/ulm-intim.pdf

Lange lebe der König!
Ein Museum hält die Erinnerungen an Rex Dentler am Leben

Anfang September 2006 er-
schütterte Ulm die Nach-
richt, dass der König tot ist. 
Die Rede ist von Goldschmied 
Rudolf Dentler, der mit sei-
ner Goldschmiedekunst weit 
über die Grenzen Ulms hi-
naus bekannt wurde – und 
noch ist. In Ulm kannte man 
die Gestalt auf dem Fahrrad 
mit ihrem blauen Mantel und 
der Krone schon von Weitem. 
Er selbst krönte sich zum Kö-
nig: »Ich bin mein eigener 
König«, pflegte er zu sagen, 
so berichtet seine Frau Gisela.  
An jedem Schwörmontag 

Information
Goldschmiede Dentler, Gerbergasse 3, 89073 Ulm, Tel. 0731 
64587, www.rexdentler.de
Öffnungszeiten: 
Di – Fr 10.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr, 
Sa 10.00 – 14.00 Uhr

Die Sophitia: � 
Den meiste Ulmern bekannt

Blick ins Museum: � 
Des Königs Ballettstange

Mrs.Sporty Musterclub · Musterstraße 1 · 12345 Musterstadt · Tel.: 123 - 12345678 · www.mrssporty.de

Jetzt tue ich  
was für mich!
Natürliches  
Anti-Aging  
durch Sport  
und gesunde 
Ernährung.

Gültig bis 31.12.09

In allen teilnehmenden C

lu
bs

Jetzt 

0,– Euro StartUp  

für die ersten 50 

Neumitglieder!

MRS_06696_Nov-DEC09_Anzeige_DE_1-2_4c.indd   1 05.10.09   10:53

Ab 11. Januar auch in Ulm-Söfl ingen (in der Tagesklinik)

Mrs.Sporty Club Ulm
Kammachergasse 1
(Nähe Platzgasse/neben Bärenland)
89073 Ulm

Tel.: 0731 60280060
www.mrssporty.de/club23

AZ0912_MrsSporty_152x71mm.indd   1 18.11.2009   16:10:54 Uhr
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Neutorstrasse 12 
89073 Ulm
Tel. (0731) 9 67 91-0 
Fax (0731) 9 67 91-10

kanzlei@dr-kulitz.de

www.dr-kulitz.de

 Jens Peter Brandt, Rechtsanwalt

Dr. Kulitz, Nittmann & Kollegen

Rechtsanwälte

„Unfall oder Strafverfahren? 
Wir zähmen den Löwen!“

AZ0912_RAKulitz_Spazz_152x52,5.indd   1 18.11.2009   16:14:57 Uhr
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Das Baby »Multifunktionshalle« war eine schwierige Geburt! 
Im Vorfeld ihres Entstehens wurde ge(er)presst, scheinargu-
mentiert und wider besseren Wissens, wenn es opportun er-
schien, herzergreifend gelogen.
Wenn in Deutschland auch das nicht mehr hilft, packt man die 
Sozialkeule aus oder demonstriert Betroffenheitsverantwor-
tung, das kommt beim Publikum an, ist extrem medientaug-
lich. Der alte Trick wenig talentierter Taschenspieler, Kitas 
und Bildungseinrichtungen gegen die Multifunktionshalle 
auszuspielen, hat in Ulm/Neu-Ulm nicht funktioniert. Gut 
so, es wäre unredlich gewesen! Diese Halle wird eine wichtige 
Trumpfkarte für die Region sein und die ehrgeizigen Pläne 
der Entwicklung beider Städte nachhaltig unterstützen.
Wer das gesamte Unternehmen nur auf eine Basketballhalle 
oder Rockkonzerte reduzieren will, engt seinen Horizont arg 
ein, stellt der Philosophie Europa eine schlechte Visitenkarte 
aus. Den ewigen Ulmer Bruddlern, die monieren, dass jetzt 
»dui Hall auf‘m Nei-Ulmer Balkan steht«, sei versichert, dass 
das nächste Highlight eben in Ulm gebaut wird.
Wetzigs Bauten aus 1000-und-einer Nacht, der zukünftige 
Glaspalast am Sedelhof und ein Bahnhofsareal in Ulm, das 
den Lehrter Bahnhof in Berlin vor Neid erblassen lässt, win-
ken bereits lächelnd nach Neu-Ulm hinüber.Nicht zu verges-
sen unser Donaupeter und bald auch Stakkato-Oetti, sie wer-
den dafür sorgen, dass weitere »Brüsselpenunzen« nach Ulm 
fließen werden. Diese braucht man dringend hier, schließlich 
will die Ulmer CDU schon lange das zukünftige Donauparla-
ment an die Adlerbastei bauen. Brüssel, Straßburg, Ulm, wir 
sind auf europäischer Augenhöhe. Sorry Neu-Ulm!

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer, Vorsitzender 
der TSG Söflingen, Knallbonbon-

Veranstalter, Chef von »Pomp Duck 
and Circumstance« in Stuttgart, 

Familienvater, Ex-Stadtrat.

Milde lächeln

Feuchts Einwurf
Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

Mein Gott, Herr Oberbürgermeister! Als frauenoptimierter 
Altjungsozi gestählt, des Pulloverhäkelns mächtig, trainiert 
im geduldigen Gefühlsaustausch mit den Schönsten der Na-
tur, wackerer Streiter des Gender-Mainstreamings, Frauen-
versteher per se, Vorbild in Geduld und Nachsicht, wenn es 
um Frauenfragen im Rathaus geht. Und dann diese Rede zum 
Jubiläum der starken, edlen Frauen Ulms! Donnerwetter, sie 
haben Mut oder zu viel James Bond gelesen! Sie müssen ja 
nicht gleich die weiße Fahne hissen, aber eine Umsatzsteige-
rung bei Fleurop wäre doch denkbar? Ich leide aber heimlich 
mit ihnen, soviel Geschlechtersolidarität darf sein, man ist 
doch als Mann heute schutzlos!
Übrigens: Nein zu Stuttgart 21 und damit zur Schnellbahn-
trasse nach Ulm? Ok, dann führen wir eben die Postkutsche 
wieder ein und sterben an Blinddarmentzündung – gute alte 
Zeit eben. Diese Entscheidung von Hildchen hat die Weitsicht 
einer Barbiepuppe! Blond, also blondiert, ist sie zumindest 
auch. Die Bezeichnung »verbissene Wendehälsin«, könnte 
man so HMs Charakter beschreiben? Unter Schröder war 
man medienverbal links, hat aber bei fast allen rot-grünen 
Entscheidungen kräftig pro gestimmt - wegen der Politkarri-
ere hörte man, jetzt ist bei HM eben Dampfdrucklinks ange-
sagt. Passt in den Zeitgeist, und windgerichtet war Hildchen 
immer, sofern es ihrem Ego half.
Solche Integrationsfiguren brauchen die Landes-SPD und das 
Land dringend, um aus dem Tal der Tränen zu kommen. Aber 
dann, liebe SPD -Mitglieder des liberalen Flügels, jeden Tag 
eine Kerze in der Kirche anzünden und den Rosenkranz be-
ten. Die Ulmer Region sollte Nachsicht mit Hildchen üben. 
Sie will halt so gerne Vorsitzende werden, dafür frisst man 
Scheiße und spielt dirty, hat Boris Becker einmal gesagt. An-
derseits haben Lügen kurze Beine, sagt der Volksmund.
� Seriös aber herzlich …
	 und ein friedvolles, besinnliches Weihnachtsfest 
	 wünscht allen Lesern des SpaZz, Walter Feucht

Das Studi@SpaZz 
Schaufenster
Die neue Ausgabe ist erschienen!

Auch zu diesem Semester gab es na-
türlich wieder eine neue Ausgabe des 
SpaZz für Studierende in der Region. 
So bringt der neue »Studi@SpaZz« 
wieder reichlich Lesespaß, Unter-
haltung und Information mit – für 
langweilige Vorlesungen oder ent-
spannte Sofa-Abende. Das neue Heft, wieder von 
unserer Studenten-Redaktion geschrieben, enthält so ein 
Interview mit dem Geschäftsführer des Studentenwerks, 
Claus Kaiser, einen Test von lokalen Pizza-Bringdiensten 
und lokalen Biersorten sowie eine Umfrage, wie die Ul-
mer Studierenden die Medien sehen und nutzen. Neu ist 
ein Kreuzworträtsel, und auch sonst gibt es in der neuen 
Ausgabe einiges zu gewinnen: Hairkiller-Gutscheine, ein 
ADAC-Fahrsicherheitstraining oder eine Weinprobe. Mit 
dem Erscheinen hat natürlich die Bewerbungsphase um das 
Titelbild begonnen. Wer, wie unser jetziges Titelbild-Model 
Noemi, einen neuen Look vom Hairkiller-Team bekommen, 
dann das nächste Titelbild zieren und dafür auch noch ein 
Taschengeld von 200 Euro einstecken möchte, sollte sich 
zügig bewerben. Das Heft liegt an zahlreichen Stellen ko-
stenlos aus und kann unter www.studispazz.de als PDF 
heruntergeladen werden.� dmg

www.studispazz.de

Alles für Studierende  in Ulm und Neu-Ulm

Jobs
Karriere
Kultur
Finanzen
Freizeit

Studi@
Heft 6 | Wintersemester 2009/2010

www.studispazz.de

»Ich möchte meinen Teil zur medizinischen Forschung beitragen«
Noemi Pasquarelli, 20, studiert molekulare Medizin an der Universität Ulm

ADAC-
Fahrsicherheits-

training 
zu gewinnen

Studi_200902.indd   1

29.10.2009   15:02:54 Uhr

Wer war eigentlich …

Benjamin David Goodman wurde am 30. Mai 1909 als Sohn 
russischer Immigranten in Chicago geboren. Mit zehn begann 
er Klarinette zu spielen, mit zwölf Jahren spielte er schon 
im Theaterorchester. Als er 14 war, verließ er die Schule, um 
Musiker zu werden. Mit dem Geld, das er verdiente, ernährte 
er die Familie, da sein Vater 1923 verstarb. Benny spielte in 
den nächsten Jahren in zahlreichen Bands, unter anderem 
mit Ben Pollack und Louis Armstrong. 1934 gründete er 
eine eigene Big Band und das Benny-Goodman-Quartett. 
Als Jazz und Swing in den USA immer populärer wurden, 
wurde Goodman mit seinen Bands berühmt – unumstritten 
war Benny Goodman der »King of Swing«. Goodman starb 
1986 in New-York. Der Benny-Goodman-Weg befindet sich 
im Neu-Ulmer Neubaugebiet Wiley Süd.� ac

Wer war eigentlich …

 … Benny Goodman?

Heiße Rhythmen, 
mitreißende Tänze, 
exotische Schön-
heiten und traum-
haf te Melodien 
bestimmen das auf-
regende Nachtleben 
Kubas. Diese faszi-
nierende Mischung 
ist am Samstag, den 
26. Dezember 2009 

bei der Bühnenshow »Pasión de Buena Vista« im Congress 
Centrum Ulm zu erleben.

Der SpaZz und Provinztour verlosen unter allen, 
die bis zum 13. Dezember 2009 eine E-Mail an 
verlosung@spazz-magazin.de schicken, 3 x 2 Karten für 
die Vorstellung am 26. Dezember (20 Uhr). 
Als Betreff bitte »Pasión de Buena Vista« angeben.

Karibische Lebensfreude 
im CCU
Karten für »Pasión de Buena Vista« zu gewinnen

GewinnspielGewinnspiel

Anzeige
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…die perfekte Mode für die neue Generation.

Weihnachts-
angebote

für sie und ihn
 bis 50 % reduziert

Tel. 0731 1405255
www.wolfram-s.de

Hafenbad 12 
89073 ulm

AZ0912_wolframs.indd   1 17.11.2009   11:29:03 Uhr

Theater Ulm

Sterne: 	     
Ästhetik/Geruch:	 Annehmbar 
Sauberkeit/Zustand:	 Okay
Ausstattung:	 Damen: in Stoßzeiten wird’s eng 
	 Männer: ausreichend für die Pause 
Art Handtücher:	 Klopapier: zweilagig
	 Handtuch von der Rolle 
Geschätztes Baujahr:	 man fühlt sich in die spießbürgerlichen 

60er Jahre zurückversetzt 

Zeitsprung. Im Ulmer Theater fühlt man sich in die Vergangen-
heit zurückversetzt. Seit den 60er Jahren scheint hier die Zeit 
still zu stehen. Das gilt auch für die Toiletten. Auf der linken Sei-
te des großen Foyers gibt’s klinisch neutralen Krankenhaus-Stil 
mit kleinkarierten Fliesen, auf der rechten Seite den 60er-Jahre-
Chic. Altbundeskanzler Helmut Schmidt würde sich freuen: Auf 
den Toiletten gibt es sogar noch Aschenbecher … 

Yamas

Sterne:	     
Ästhetik/Geruch:	 Angenehmer Geruch, modernes Ambiente 
Sauberkeit/Zustand:	 Bei den Damen Top, die Pissoirs bei den 

Männern hätten mal wieder einen Besuch 
der WC-Ente nötig … 

Ausstattung:	 Damen: 2 WCs 
	 Männer: 2 WCs, 3 Pissoirs 
Art Handtücher:	 Grüne Papier-Handtücher,
	 mehrlagiges Klopapier mit Blümchen
Geschätztes Baujahr:	 Nur die bröckelnde Tapete zeigt, dass seit der 

Eröffnung ein paar Monate vergangen sind 

Eines der besten bislang getesteten Klos. Das Yamas bietet mo-
dernes Ambiente, die unterschiedlichen Tapeten sind originell, 
alles ist in augenfreundlichen Beige-Tönen gehalten. Auf den Klos 
riecht es angenehm, und auch in Sachen Sauberkeit kann man 
hier nicht meckern – zumindest bei den Damen. Einziges Manko: 
Mit Rollstuhl und Kinderwagen scheitert man schon an der gewun-
denen Treppe. 

Der -Toiletteninspektor von unserer Frau MüllerNeuentdeckungen in Ulm
Die SpaZz-Redaktion war vor Ort

Wo die Currywurst eine 
»WuchtBrumme« ist
»Schmitt Foxy Food« heißt die 
neue Wurstbraterei im Blautal-
Center. Die Kette, die es bislang 
vier Mal in Hamburg und jetzt 
auch in Ulm gibt, hat sich eine 
große Aufgabe vorgenommen: 
»Wir geben der Wurst die Würde 

zurück« – so das Credo des Unternehmens. Und tatsächlich, 
die Currywurst »WuchtBrumme« schmeckt anders. Sie ist 
kein hochdruckgepresstes Teil, das nur Magensäure produ-
ziert, sondern luftig und schmackhaft. Ebenso die Pommes 
Frites, die hier den Namen »GrillGold« tragen. Die Bratwurst 
gibt es übrigens, ob mit oder ohne Currysoße, auch in Bioqua-
lität. Der Service ist zudem freundlich und hilfsbereit. Wer 
auf Currywurst steht, sollte die hier mal probieren.
Schmitt Foxy Food, Blautal-Center, 89077 Ulm, schmitt-foxyfood.de

Die süSSe Verführung
Wer einmal in Versuchung geführt 
wurde, kommt von den kleinen süßen 
Teilchen der Pasticceria Alba nicht 
mehr los. Nicht gerade unter Sucht-
prävention fällt somit die Eröffnung eines kleinen Cafés, das 
ebenfalls den Namen »Alba« trägt. Im Hafenbad, nahe dem 
Münsterplatz, gibt es die Leckereien nun auch, nur das Am-
biente ist etwas beengt und zugig. Dazu gibt es Kaffeespezi-
alitäten und kleine Gerichte. Jetzt muss man sich in der In-
nenstadt beim Vorbeilaufen auch noch Gedanken machen, ob 
man sich eine weitere kalorienreiche Sünde leisten kann.
Café Alba, Hafenbad 3, 89073 Ulm

Ein Shop vom Feinsten
Seeberger ist über die Grenzen von 
Ulm hinaus bekannt – für Kaffee, 
Trockenfrüchte und Nüsse in bester 
Qualität. Im Donautal gibt es, und das 
weiß kaum einer, auch einen Seeber-
ger-Shop. Hier kann die gesamte Pro-
duktpalette gekauft und jederzeit auch 
mal ein Schnäppchen gemacht werden,  

z. B. mit Produkten, die in drei Monaten ablaufen.
Seeberger-Shop, Hans-Lorenser-Straße 36, 89079 Ulm, 
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 08.00 – 11.45 Uhr und 12.00 – 16.30 Uhr

Dolce Vita  
aus Italien?
»Signora Maria« heißt 
das neue Ladengeschäft 
von Mirco Burci. Hier, 
im Schuhhaussaal, war 
jahrelang das Künst-
lerhaus untergebracht. 

Jetzt gibt es italienische Feinkost inklusive Frischetheke, 
Wein und warmer Gerichte. Direkt nach der Eröffnung war 
noch kaum ein Produkt mit Preisetikett versehen und man 
konnte nur raten, welcher Preis an der Kasse wohl aufleuch-
tete. Dies wurde inzwischen nachgeholt, und nun ist klar 
erkennbar, dass man sich nicht in einem Alimentari, einem 
günstigen italienischen Supermarkt, befindet, sondern dass 
hier auf Hochwertigeres und Hochpreisigeres gesetzt wird. 
Entzückt waren wir dafür ganz und gar nicht von der weich-
gekochten und dann warm gehaltenen Qualität der Speisen. 
Dürfen wir hoffen, dass das ein Startproblem war?
Signora Maria, Kramgasse 4, 89073 Ulm, Tel. 0731 1416739
� Daniel M. Grafberger
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©

zen ihre Wur-
zeln haben, und 
nimmt dabei 
eine Menge an 
feinstoff lichen 
Beständen und 
Mineralien auf. 
Die positive Wir-
kung des Speck-
bacher Wassers 
w u rde soga r 
durch eine Ana-

lyse der Innsbrucker Universi-
tät bestätigt.
Bodenständige Tiroler Kost, ös-
terreichische Traditionsküche, 
Nouvelle Cuisine und interna-
tionale Spezialitäten – so viel 
Abwechslung erfreut uns und 
wir vergessen in den urgemüt-
lichen Stuben schnell die Zeit. 
Wer nach diesem Genuss dann 
Bewegung braucht, hat schier 

unendliche Möglichkeiten, denn das »Speckbacherhof Frei-
zeitparadies« erwartet Gäste an 365 Tagen im Jahr. Es gibt 
beinahe keine Sommer- oder Wintersportart, die die nahe 
Umgebung nicht bietet. In den warmen Sommermonaten 
ist es die unberührte Natur und die variantenreiche Berg-
welt. Hier ist der perfekte Ausgangspunkt für Berg-, Kletter-, 
Wander- und Mountainbiketouren. Auf welcher Alm macht 
die Sennerin selbst Butter und Käse, wo gibt’s den besten 
Kaiserschmarrn und wo den besten Ausblick? Gastgeberfa-
milie Hofmann und ihr Team kennen alle Geheimtipps und 
beantwortet alle Fragen. Diese herzliche, familiäre Art und 
das tolle Hotel vergessen wir so schnell nicht. 
� Daniel M. Grafberger

Urlaub im Herzen Tirols
Der SpaZz hat das Alpenhotel Speckbacher 
Hof in Gnadenwald getestet

DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 

Das Alpenhotel Speckbacher Hof 
blickt auf eine lange Tradition zu-
rück. Im Jahre 1753 als Bauern-
haus erbaut, wechselte es einige 
Male den Besitzer. Seit Novem-
ber 2003 wird der Speckbacher 
Hof – benannt nach dem Frei-
heitskämpfer Josef Speckbacher 
– von der Familie Hofmann mit 
viel Liebe zum Detail geführt. Eines von 51 gediegenen Zim-
mern wartet auf uns – mit außergewöhnlicher Aussicht auf 
die Tiroler Bergwelt, denn die ruhige und erholsame Lage des 
Hauses lässt auch uns vollkommen entspannen. Die Zimmer 
sind mit modernstem Komfort in zeitloser Eleganz ausgestat-
tet. In der Wellnessoase des Hauses finden wir Spaß ebenso 
wie Entspannung: Infrarotkabine, Aroma-Dampfbad, Bio-
Sauna, Fußmassagebecken, Whirlwanne, Kaltwasserbecken 
und ein traumhafter Entspannungsbereich sind der beste 
Ausgleich für einen anstrengenden Alltag. Ein kleiner, aber 
sehr feiner Bereich, der durch eine die Massage- und Kosme-
tikabteilung ergänzt wird.
Wasser ist das wichtigste Element für den Menschen. Das 
Speckbacher Wasser – das Wasser aus den Tiroler Bergen – 
entspringt an der St. Martins-Quelle. Dieses Wasser fließt in 
seinem teilweise jahrhunderte alten Lauf zur Quelle über viele 
Gesteinsschichten, sickert durch Humus, in dem Heilpflan-

Informationen
Alpenhotel Speckbacherhof, St. Martin 2, A-6069 Gnadenwald, 
Tel. +43 5223 52511, www.speckbacherhof.at

3 hours3 hours
Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

Badebus be-
ginnt die Er-
holung nicht 
erst in den 
Thermen, sondern schon auf der Fahrt.  
Damit sich die Besucher in den riesigen Thermen zurechtfin-
den, gibt es bereits auf der Hinfahrt im Bus eine Vorabinfor-
mation. Auch in den Thermen selbst können sich die Teilneh-
mer bei Fragen an die Reisebegleitung wenden.
Die Bezahlung der Fahrt mit dem Badebus erfolgt ebenfalls 
völlig unkompliziert und ohne Überweisungsstress: Die Ti-
ckets werden während der Fahrt im Bus bar bezahlt. In we-
nigen Tagen werden die ersten Termine für 2010 feststehen.
� kh

Absolute Neuheit: der Badebus fährt von Ulm aus Zu den 
schönsten Thermen und Saunaanlagen

Seit November gibt es ein ganz neues Freizeit- und Wellness-
Angebot für Ulm und Neu-Ulm: den so genannten Badebus. 
Das Konzept ist denkbar einfach: Morgens um 10 Uhr startet 
ein Reisebus am Atlantis-Parkplatz und fährt mit Ulmer Sau-
na- und Bade-Fans abwechselnd nach Erding und Bad Wörish-
ofen in die dortige Therme. Dieses einzigartige Angebot gibt es 
deutschlandweit nur in Ulm. Veranstalter Jochen Weis bietet 
seinen Fahrgästen Sauna und Wellness auf höchstem Niveau 
– und das ohne stressige Anfahrt. Sein Motto lautet: »Einstei-
gen und zurücklehnen«. Bei einem Wellness-Ausflug mit dem 

Informationen
Badebus-Termine im Dezember:

06.12.09, Bad Wörishofen; 12.12.09, Erding; 20.12.09, Bad Wöris-
hofen; 26.12.09, Erding
Buchung und Infos: www.derbadebus.de
Das Mindestalter für die Teilnahme an einer Fahrt mit dem Ba-

debus ist 16 Jahre!

Informationen
Porsche-Museum, Porscheplatz, 70435 Stuttgart, 
Tel. 01805 356911
Öffnungszeiten: Di – So, 09.00 – 18.00 Uhr

Einsteigen und zurücklehnen

Seit Januar 2009 ist das Porsche-Museum 
in Stuttgart-Zuffenhausen für Besucher 
geöffnet 

Flotte Flitzer im »schwebenden« Museum

Verlosung
SpaZz und das Porsche-Museum verlosen unter allen, die bis 
zum 18. Dezember 2009 eine E-Mail an verlosung@spazz-ma-

gazin.de schicken, 3 x 2 Eintrittskarten für das »schwebende« 
Museum. Als Betreff bitte »Porsche-Museum« angeben.

Verlosung
Der Badebus und SpaZz verlosen 3 x 2 Gutscheine für eine 
Fahrt mit dem Badebus. Der Gutschein beinhaltet die Fahrt 
im Reisebus nach Erding bzw. Bad Wörishofen und den Ein-
tritt in die Therme. Wer gewinnen möchte, schickt einfach bis 
zum 07.12.09 eine E-Mail mit dem Betreff »Badebus« an verlo-

sung@spazz-magazin.de. Folgende Fahrten stehen zur Aus-
wahl: 12.12.09 (Erding), 20.12.09 (Bad Wörishofen) und 26.12.09 
(Erding). Bitte den gewünschten Termin in der E-Mail angeben!

Aufgrund der außergewöhnlichen Bauweise wird das Porsche-
Museum, das von nur drei V-förmigen Säulen getragen wird, 
auch »schwebendes« Museum genannt. Auf den 5600 Quadrat-
metern Ausstellungsfläche im Inneren des Neubaus können 
Porsche-Fans auf einer Zeitreise durch die Unternehmensge-
schichte mehr als 80 Fahrzeuge und 200 Kleinexponate be-
wundern sowie der Frage auf den Grund gehen, wie ein Por-
sche überhaupt entsteht. Alle bekannten Modelle vom Porsche 
»Nr. 1« Roadster aus dem Jahr 1948 bis hin zum 321 km/h 
schnellen Porsche 956, der kopfüber an der Museumsdecke 
hängt, und den berühmten 911ern sind ausgestellt. Auf alle, 

die noch mehr Porsche-
Impressionen auf sich 
wirken lassen möchten, 
warten außerdem drei 
so genannte »Sounddu-
schen«, unter denen die 
Besucher den einzigar-
tigen Porsche-Sound 
aufsaugen können. In 
der hauseigenen Museumswerk-
statt, auf die die Besucher durch die gläserne Trennwand 
freien Blick haben, werden Wartungen und Reparaturen an 
den historischen Fahrzeugen durchgeführt. Auch die Oldti-
mer von Privatkunden werden hier auf Vordermann gebracht. 
Im Restaurant »Christophorus« können Besucher bei ameri-
kanischem »Prime Beef« nochmals den Ausblick auf die Mu-
seumsfahrzeuge genießen und danach die Eindrücke in der 
benachbarten Zigarren-Lounge Revue passieren lassen.� kh
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ROXY - KULTUR IN ULM | SCHILLERSTR.1/12 | 89077 ULM  
TEL: 07 31 - 9 68 62 - 0 | FAX: - 29

WWW.ROXY.ULM.DE | INFO@ROXY.ULM.DE

TICKETS IM INTERNET UNTER WWW.ROXY.ULM.DE

20 Jahre Roxy – 20 Jahre Kultur in Ulm
PROGRAMMVORSCHAU

Vince 
Ebert

Denken 
lohnt sich!

Fr-16-04-10

Do-03-12-09

Pippo Pollina

Solo –Á la Carte

Fr-04-12-09Fr-04-12-09

Die kleine Die kleine 
Tierschau

Fr-04-12-09
‚Onkel Rock‘n‘Roll‘‚Onkel Rock‘n‘Roll‘

Di-08-12-09

Günter Wallraff

‚Aus der schönen 
neuen Welt‘

Eine lustvolle Geisterbahnfahrt durch das 
Wesen Mann mit Martin Luding und Zsolt Bács

Männerabend

Fr-11-12/Sa-12-12-09

17-12 bis 19-12-09

Mi-23-12-09

Itchy PoopzkidItchy Poopzkid

Dead Serious –Tour II

So-27-12-09

Herrn Stumpfes 
Zieh und Zupf Kapelle

Skrupellose Hausmusik

Mo-28-12-09

Backblech

Premiere:
Höllauf beGEISTert

Do-31-12-09

Silvester
Special 
Open Stage
Jesus George
DJ Tomy

im ROXY

Di-12-01-10

Eric Séva
Quartett

‚Espaces Croisés‘

Fr-15-01-10

Kellner
& Band

‚This Ocean Life‘

Sa-16-01-10

Ernst & Heinrich

‚Schwäbisch International‘

Di-26-01-10

House Jacks

‚Funk the World!‘

Mo-01-02-10Mo-01-02-10

Ulita Knaus

‚Jazz Today‘

& 
Julian 
Lage

Mi-03-02-10

Martin RütterMartin RütterMartin Rütter

‚Hund-Deutsch/Deutsch-Hund‘

Mi-10-02-10

Dr.Feelgood
‚Tour 2010‘

Mi-24-02-10

Wladimir Kaminer

‚Meine russischen Nachbarn 
& neue Alltagsgeschichten‘

Sa-27-02-10

Füenf

‚Uäh-Tour‘

Mi-10-03-10

Niedecken & Co.

‚Songs aus Köln, Berlin, 
New York un Jottweisswo‘

Mi-17-03-10

Ina Deter

‚Ein Wunder‘

Do-18-03-10

Jan Garbarek
Group

‚Dresden‘

Jan Garbarek
Rainer Brüninghaus 

Yuri Daniel
Manu Katché

Di-13-04-10

Nils LandgrenNils Landgren
FunkUnit

Nils Landgren
FunkUnit

Nils Landgren

‚Funk for Life‘

Do-29-04-10

Espen Nowacki‘s 
Musical Moments

‚Highlights aus mehr als 20 Musicals‘

...verschenken Sie Kultur!
Tickets und Geschenkgutscheine 

erhalten Sie beim 
Roxy-TicketService – 

geöffnet: Mo-Fr 10-19h
und zusätzlich an den 

Adventssamstagen von 12-16h 

An den Adventssamstagen beschenken 
wir Sie: Beim Kauf eines Roxy-VVK-
Tickets erhalten Sie einen Getränke-

gutschein im Wert von 2,00 Euro 
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Klassik erleben mit dem internationalen 
Spitzenorchester »I Sedici« 

Internationaler Besuch in Ulm: »L’Orchestra I Sedici« gastiert 
im Stadthaus. Nach den herausragenden Konzerten in den 
Vorjahren ist es den Veranstaltern erneut gelungen, das eu-
ropaweit begehrte Orchester für eine weitere Aufführung 
zu gewinnen. In Fortführung der bundesweit erfolgreichen 
Konzertreihe »Klassik erleben« sind unter der Leitung des ita-
lienischen Dirigenten Luigi Sagrestano Kompositionen von 
Mozart, Vivaldi, Grieg, Pergolesi und Suk zu hören.
Hinter dem malerischen Namen verbirgt sich ein Ensemble 
aus Musikern verschiedenster Nationen, die mit Klangkul-
tur und Perfektion ihr Publikum begeistern. Bei zahlreichen 
Aufführungen im In- und Ausland hat das Orchester mittler-
weile seine Visitenkarte abgegeben und Zuhörer sowie Me-
dien in seinen Bann gezogen. Die FAZ rezensiert: »Elegant, 
zügig und präzis«, der MDR Dresden sagt: »Eine musikalische 
Entdeckung – mille grazie!«� sk

Virtuose 
Streicher 
im Stadthaus

Information
Das Konzert findet am Sonntag, den 13. Dezember 2009 um 19 Uhr 

im Stadthaus statt.

Der SpaZz verlost unter allen, die bis zum 6. Dezember 2009 
eine E-Mail an verlosung@spazz-magazin schicken, 
2 x 2 Karten für das Konzert am 13. Dezember. 
Als Betreff bitte »I Sedici« angeben.

GewinnspielGewinnspiel

Das Roxy 
lässt die Korken knallen

Eine ganz besondere Open Stage zum 
Jahresende

Für das Roxy war es ein besonderes Jahr – ein Jubiläums-
jahr. Man feierte 20 Jahre Roxy und somit 20 Jahre Kultur 
in und für Ulm. Das ereignisreiche Jahr neigt sich langsam 
dem Ende zu. Da ist es klar, dass man so ein Jahr nicht 
ohne Akzentpunkt beenden möchte. Deswegen lässt es das 
Roxy zum Schluss noch einmal richtig krachen, und zwar 
im wahrsten Sinne des Wortes: Nach mehrjähriger Silve-
sterpause öffnet das Roxy in diesem Jahr am 31. Dezem-
ber wieder seine Tore.
Aber geladen wird nicht zu einer »gewöhnlichen« Silve-
ster-Party, sondern das Team hat sich einen kurzweiligen, 
spannenden Abend mit einer Spezialausgabe der Roxy-

Der Maestro und sein Ensemble: �»I Sedici« begeistern in ganz Europa.

Information
Tickets: www.roxy.ulm.de, Tel. 0731 968620

Kult-Reihe »Open Stage« ausgedacht. Nach dem »Prosit 
Neujahr« um Mitternacht geht es dann weiter mit Musik: 
zu den Rock- und Popcovers von Jesus George und dem 
vielseitigen Musikmix von DJ Tomy darf das Tanzbein ge-
schwungen werden. Am Ende wartet dann ein gemeinsames 
Weißwurstfrühstück.
Wer Tickets will, sollte sich beeilen: Die Tickets sind limi-
tiert auf 500 Stück und ab sofort im Vorverkauf erhältlich. 
Im Preis von 25 Euro (zzgl. Gebühr) sind Eintritt, ein Pro-
secco und ein Paar Weißwürste enthalten.
� dmg

 

Aktuelle Top-Jobs

JetzT Bewerben Unter www.jobs-ulm.de

Jobs-Ulm 

	 Werkstudent/in Medien und Kommunikation
DACHSER GmbH & Co. KG

	 Personalsachbearbeiter/in für Lohn und Gehalt
BrainOn GmbH 

	 Berechnungsingenieur/in

Radio Donau 3 FM zu Gast 
auf der Radio 7-CharityNight

Eine E-Mail mit folgendem Foto und der Bitte um Ver-
öffentlichung erreichte die SpaZz-Redaktion kurz 
nach der Radio 7-CharitiyNight. Es zeigt den Ab-
sender der E-Mail, den Donau 3 FM-Morningshow-
Reporter Robin Schuster, mit einem der Stars des 
Abends: Sängerin Christina Stürmer.
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duziertes Design überzeugt, 
gehören unter anderem ein 
stapelbares Regal für Ord-
ner, ein Vogelhäuschen, das 
Nist- oder Futterhäuschen 
sein kann, genauso wie eine 
prämierte schlichte Lese-
leuchte aus Stahlblech oder 
die sogenannten »Wunsch-
hölzer«, zwei Holzstäbe, die gegeneinander verschoben wer-
den können und dadurch für jeden Anlass stets der passende 
Glückwunsch eingestellt werden kann.� dmg

Anzeige

Anzeige

Der »Marktführer 2010« –  
der Ulmer Wochenmarkt im Test

Feines Design aus Ulm

Neue Publikation des KSM Verlags erscheint im März

Ulmer Design-Büro gründet mit »Pling-Collection« einen eigenen Vertrieb

Er ist eine Institution, er ist das Herz der Stadt, und er ist der 
zentrale Treffpunkt der Stadtgesellschaft: der Ulmer Wochen-
markt. Auf dem Wochenmarkt trifft man sich, man plaudert 
und erfährt Neues. Und natürlich wird auch eingekauft – zu-
meist mit der Überzeugung, dass hier beste und vor allem 
frische Waren angeboten werden. Ob das tatsächlich der Fall 
ist, wird die erfahrene Testredaktion des KSM Verlags künf-
tig einmal jährlich überprüfen und das Geschehen auf dem 
Ulmer Wochenmarkt genau unter die Lupe nehmen.
»Wir sagen, wo Sie gut und frisch einkaufen können und wo 
nicht!« Dieses bewährte Motto verspricht, dass auch in der neues-
ten kulinarischen Publikation aus dem KSM Verlag klare Worte 
gesprochen werden. Die Tester des neuen »Marktführers« sind 
schon auf dem Wochenmarkt unterwegs und schauen kritisch 
hinter die Kulissen der Stände: Wie frisch ist die Ware tatsäch-
lich? Wird wirklich selbst produziert oder dazugekauft? Kann der 
Ulmer Wochenmarkt sein Qualitätsversprechen halten?

Es kann passieren, dass Sie irgendwo auf der Welt in einem Ge-
schäft ein Produkt namens »Cable-ID« in die Hand nehmen. 
Mit diesem kleinen Kunststoff-Produkt lassen sich zwischen 
zwei Spiralen auf einer Art Etikett Kabel beschriften, und so 
kann man die Stecker in der Leiste besser zuordnen. Drehen 
Sie das Produkt um, steht zu lesen: »Design by Sternform« – 
es kommt aus Ulm! Gegründet wurde Sternform 2004 von 
Andrea Grossfuss und Olaf Kiessling. Neben dem Design für 
viele Firmen haben die beiden 2006 den Schritt gewagt und 
ihre eigene Kollektion gegründet. Das bedeutet, dass Andrea 
Grossfuss und Olaf Kiessling teils eigene, aber auch Entwürfe 
anderer junger Designer in der nahen Region herstellen las-
sen und selbst vertreiben. So umfasst die »Pling-Collection« 
mittlerweile bereits 12 Produkte, die es in Geschäften welt-
weit, aber seit kurzem auch im eigenen kleinen Ladengeschäft 
in der Keplerstraße zu erwerben gibt. Zu dieser Kollektion, 
die durchweg durch hohe Funktionalität und schlichtes, re-

Die Stände des Ulmer Wo-
chenmarkts werden nach dem 
aus dem »Restaurantführer« be-
kannten 5-Spitzen-System bewertet. Natürlich wird es im 
neuen »Marktführer« auch eine Hitliste der Testsieger in den 
jeweiligen Rubriken geben. Die Testberichte werden durch 
einen redaktionellen Teil über den Ulmer Wochenmarkt er-
gänzt, in dem unter anderem die Marktbesucher selbst zu 
Wort kommen werden. Durch den gewohnt unterhaltsamen 
Schreibstil ist auch im neuen »Marktführer« vergnüglicher und 
kompetenter Lesespaß garantiert. Die Leser – und vor allem 
die Standbetreiber – dürfen schon heute gespannt sein!� kh

Der marktführer
2010

Der Ulmer Wochenmarkt im Test

Wir sagen, wo Sie 
gut und frisch
einkaufen können 
und wo nicht!

7,80 €  ISBN 3-9810577-7-5 www.ksm-verlag.de

Alle Stände 
umfangreich getestet
Meinungen, Impressionen und alles Wissenswerte zum Wochenmarkt

Kulinarisch, kritisch, 
unterhaltsam

00 titel.indd   1

22.10.2009   12:46:21 Uhr

Information
Der »Marktführer 2010« im praktischen Pocketformat wird am 
20. März 2010 präsentiert und ist danach zum Preis von 7,80 € im 
Buchhandel sowie direkt über den KSM Verlag erhältlich.

Information
Pling-Collection, Keplerstraße 18/1, 89073 Ulm
www.pling-collection.com

Öffnungszeiten: Do, Fr 14 – 19 Uhr, Sa 10 – 19 Uhr

Design aus Ulm: �Die »Wunschhölzer«, die Leseleuchte, das Vogelhäuschen und »Cable-ID« 
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Jürgen Ortlieb, 55, ist seit einem Jahr 
mit Jennifer (37) verheiratet. Er stammt 
aus Giengen an der Brenz, hat einen Sohn 
(Janik, 19) und ist Fan des 1. FC Heiden-
heim und 1860 München. Von Montag bis 
Freitag, jeweils von 5 bis 10 Uhr weckt er gemeinsam mit Felix 
die Radio Donau 3 FM-Hörer in Ulm und Umgebung.

Ihr Sternzeichen?
Jungfrau – aber richtig!
Ihre Schuhgröße?
44 – ganz okay für meine Größe
Ihr Leibgericht?
Das Chicken Curry von meiner Frau
Was treibt Sie an?
Jeden Morgen? Unsere Hörer und natürlich Felix, mein Hase 
(Co-Moderator). Sonst könnte ich nicht so früh aufstehen!
Das Schönste an der Region Ulm/Neu Ulm?
Das Ulmer Münster. Lässt sich besonders gut in Highheels 
erklimmen! Das Video gibt’s auf donau3fm.de
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Warum ich die Frau fürs Leben erst vor gut einem Jahr gefun-
den habe! Bisschen spät, aber hat immerhin noch geklappt.
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Gitarrist – aber ich habe es sein lassen. Alle anderen hätte 
keine Chance mehr gehabt …
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Über Frauen und Ihre Logik! Da komme ich nicht mit! 
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Meinen Sohn, meine Frau – Schlechte Moderatoren – be-
sonders am Morgen! Und die verlogene heile Welt der Volks
musik.
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Ganz klar: Ein fairer sportlicher Vergleich beim Ulmer Promi-
boxen gegen Andi Scheiter von Radio 7.

Herr Ortlieb 
Mal ehrlich ...

Herr Ortlieb 

»Wer im Winter zu schnell unterwegs ist, für den wird 
Bremsen zum unkalkulierbaren Risiko. Der Bremsweg 
kann jetzt schnell dreimal so lang werden wie im Som-
mer«, sagt ADAC-Fahrsicherheits-Experte Ralf Müller-
Wiesenfarth.

Deshalb verlosen SpaZz und der ADAC einen Gutschein 
für ein ganztägiges Fahrtraining auf der Fahrsicher-
heitsanlage in Kempten im Wert von über 175 Euro. Der 
Gewinner darf sich auf ein in einer Schneekugel verpacktes 
Weihnachtsgeschenk freuen. 

Bei diesem Training werden Verkehrssituationen rea-
litätsnah simuliert und tägliche Fahrmanöver trainiert. 
Zusätzlich verlosen wir zwei Gutscheine für je ein 
halbtägiges Basistraining, das ebenfalls in Kempten 
stattfindet.

Wer gewinnen möchte, schickt einfach eine E-Mail an 
verlosung@spazz-magazin.de. 
Einsendeschluss ist der 13. Dezember 2009. 
Bitte den vollständigen Absender nicht vergessen und als 
Betreff »Fahrsicherheitstraining« angeben.

Sicher durch den Winter
ADAC-Fahrsicherheitstraining in Kempten zu 
gewinnen

GewinnspielGewinnspiel
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Als wir noch analog lebten

Wie war das eigentlich damals, als wir noch 
analog lebten – so ganz ohne News-Ticker, 
Chatroom, Blackberry und Smartphone? Mit 
dieser spannenden Frage beschäftigt sich Autor 
Samy Nurian, der selbst weder eine Mailadres-
se noch einen Facebook-Account oder Ähnliches 
hat, und stellt dabei fest, »dass die Technologie, 
die verbinden sollte, uns eigentlich trennt«. Ein 
nettes Geschenkbuch, das für ein Leben ohne 

digitalen Schnickschnack und mit mehr Gelassenheit plädiert.� kh

Aufgewachsen in Ulm in den 60er und 70er Jahren

Der Ulmer Autor und Buchhändler Man-
fred Eichhorn präsentiert in seinem neu-
en Werk eine nette Sammlung an Impres-
sionen aus dem Ulmer Stadtleben in den 
60er und 70er Jahren. Ulmer, die selbst in 
dieser Zeit aufgewachsen sind, werden an 
ihre Kinder- und Jugendzeit erinnert, Jün-
gere können sich ein Bild davon machen, 
wie es früher war. Trotzdem muss kritisch 
hinterfragt werden, ob dieses Werk einen 

tieferen Sinn für den Leser hat oder dieser nicht eher in der Selbst-
verwirklichung des Autors zu suchen ist.� kh
	
Simons Katze

Trickfilmzeichner Simon Tofield ist dank 
seines Katers Hugh mittlerweile welt-
weit bekannt. Er hielt seine Abenteuer 
als Cartoons fest und stellte sie ins In-
ternet. Seither ist »Simon’s Cat« mit Mil-
lionen Klicks unglaublich erfolgreich. Im 

November erschien nun das gleichnamige Buch des Illustrators. 
Leider sind die netten, schwarz-weißen Zeichnungen von Simons 
Katze in gedruckter Form nicht ganz so unterhaltsam wie die aus 
dem Internet bekannten Clips.� kh

Vierte Radio 7 CharityNight im CCU

Auch die diesjährige CharityNight zu-
gunsten der Radio 7 Drachenkinder war 
wieder ein voller Erfolg. Die überwälti-
gende Hilfsbereitschaft für benachtei-
ligte und kranke Kinder war an diesem 
Abend allgegenwärtig. So konnte un-
ter anderem Gräfin Sandra Bernadotte 
eine großzügige Spende für den Verein 
»Gärtner für Alle« überreicht werden. Die 
zahlreichen illustren Gäste, darunter der 
frischgebackene DTM-Champion Timo 
Scheider und DJane Giulia Siegel, waren 
begeistert von der gelungenen Mischung 
aus Showprogramm, kulinarischen Le-
ckerbissen und Musik.
� kh

Zickensklaven – wenn Männer zu sehr lieben

Na, das war ja mal wirklich höchste 
Zeit: ein Buch über den Begriff und 
das Wesen der »Zicke«! Und was Au-
tor Guido Eckert im kleinen und feinen 
Solibro-Verlag in der bezeichnenden 
Reihe KLARSCHIFF hier vorlegt, ist 
wirklich geistreich, amüsant und kom-
petent! Und er stellt gut lesbar, we-
nig polemisch und mit bestem Hinter-
grundwissen aus der psychologischen 
Narzissmusforschung dar, was Zicken 
sind, warum sie sind, wie sie sind und 

dass es ein aussichtsloses Unterfangen ist, sich auf sie einzulas-
sen und gar an eine Änderung ihrer Verhaltensweisen zu glauben. 
Zicken sind keine Frauen, die »einmal im Monat gereizt sind, einen 
schlechten Tag haben und sich am nächsten Morgen entschuldi-
gen«. Nein, es geht um Frauen, die sich »niemals – und das heißt 
wortwörtlich: niemals – entschuldigen würden. Und wenn es ihr 
Leben kosten würde«. Hier dreht es sich also um Frauen, häufig 
schöne, erfolgreiche, starke und beeindruckende Frauen, die nicht 
mal eine schlechten Tag haben, sondern deren gute Laune sich in 
Sekunden rechnen lässt – auf‘s Jahr gerechnet! Frauen, die See-
len zerstören, ihre eigene mit eingerechnet. Autor Guido Eckert 
legt dar, dass der Hintergrund dieses Verhaltens eine fundamen-
tale narzisstische Störung ist. Und er entzaubert den Mythos der 
»Karrierefrau als Schönheitsideal«. Alles klar? Sie kennen so je-
manden, dann ran an die Lektüre, es lohnt sich. Und es hilft, die 
Venusfalle dieses Frauenschlags frühzeitig zu erkennen.� geje

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  grafberger@spazz-magazin.de
Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.

In Medias res In Medias res 
Die SpaZz-MedienbeobachtungeN

DIE BÜCHER 
»Zickensklaven – wenn Männer zu sehr lieben«, Guido Eckert, Soli-
bro Verlag, Edition KLARSCHIFF, 260 Seiten, ISBN 978-3-932-92743-
0, 12,80 € | »Als wir noch analog lebten«, Samy Nurian, Thiele Ver-
lag, 112 Seiten, ISBN 978-3-85179-107-5, 10 € | »Aufgewachsen in 

Ulm in den 60er und 70er Jahren«, Manfred Eichhorn, Wartberg Ver-
lag, 64 Seiten, ISBN 978-3-8313-1999-2, 12,90 € | »Simons Katze«, Si-
mon Tofield, Goldmann, 240 Seiten, ISBN 978-3-442-31233-7, 12 €

Radio 7-Geschäftsführer 
Dr. Bernhard Hock  
und Shooting-Star  
Marit Larsen
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Donnerstag | 3. DezemberFilmstarts: »Planet 51«, »Zweiohrküken«Donnerstag | 17. DezemberFilmstarts: »Avatar – Aufbruch nach  Pandora«, »Lila, Lila« , »Wo die wilden Kerle wohnen«
Donnerstag | 24. DezemberFilmstarts: »Fame«, »Albert Schweitzer –  Ein Leben für Afrika«, »Alwin und die  Chipmunks 2«

Donnerstag | 31. DezemberFilmstart: »Lieber verliebt«

Steve Lopez, Zeitungsko-
lumnist der LA Times, trifft 
in den Straßen von Los An-
geles durch einen Zufall das 
ehemalige Wunderkind der 
klassischen Musik Nathani-
el Anthony Ayers. Mit viel 
Verständnis, Geduld und 
durch die Kraft der Musik 
versucht Lopez, dem schi-
zophrenen, obdachlosen 
Cellisten wieder eine Per-
spektive zu geben und ihn 
auf den richtigen Weg zu-

rückzubringen. Dabei entwickelt sich eine einzigartige 
Freundschaft, die das Leben der beiden Männer vollkom-
men verändert. Ein Drehbuch, das auf wahren Ereignis-
sen basiert.

Kinoseite
von Daniel M. Grafberger

Die

Filmtipp 
»Der Solist«

Information
Ein Film von Joe Wright. Mit Jamie Foxx, Robert Downey Jr., 
Catherine Keener, Tom Hollander u. a. 
Start am 10. Dezember.

Die X-Lounge erhält eine Frischzellenkultur: Neue Bezüge der 
Bänke, mehr Bänke, neue Sessel, neue Hocker, angeschlagene 
Tischplatten werden ersetzt und es gibt eine neue Karte. So 
wird es über den Dächern der Stadt noch gemütlicher und 
noch einladender. Dazu ist eine kleine Umbaupause von 1. 
bis 4. Dezember nötig. Dafür wird die Wiedereröffnung am 5. 
Dezember entsprechend gefeiert: mit DJ und Verlosung.

X-Lounge – Relaunch!
Nach dem Umbau wird am 5. Dezember das  
Re-Opening gefeiert

Verlosung

5 Freikarten für unseren Filmtipp 

»Der Solist« zu gewinnen!

E-Mail mit Betreff »Filmtipp« an 

verlosung@ksm-verlag.de

Einsendeschluss: 

8. Dezember 2009

Küss 
den 
Frosch
Ein liebevoll handgezeichneter  
Disney-Film – ab 10. Dezember im Kino

»Küss den Frosch« entführt uns in die Schönheit Louisia-
nas, nach New Orleans, wo Jazz und Blues den Menschen 
im Blut liegen, Raddampfer auf dem Mississippi fahren 
und Voodoo mehr als dunkle Zauberei ist … In dieser Stadt 
voller Leben, Leidenschaft und Liebe begegnen sich lu-
stige, einzigartige und rührende Charaktere, wie sie nur 
die Disney-Zeichner zum Leben erwecken können. Neben 
der hübschen Tiana, die von einem eigenen Restaurant 
träumt, und dem lebensfrohen Prinz Naveen, der in die 
Fänge des Voodoo-Zauberers Dr. Facilier gerät, begeistern 
eine Vielzahl weiterer Figuren wie der Jazz-verrückte 
Alligator Louis, das bis über beide Ohren verliebte Glüh-
würmchen Ray und die wunderbar verrückte Mama Odie 
mit ihrer außergewöhnlichen Gehhilfe.

Xinedome und SpaZz schenken den drei schnellsten E-
Mail-Schreibern je ein T-Shirt zum Film! Schnell eine 
E-Mail an verlosung@spazz-magazin.de und mit etwas 
Glück ein T-Shirt im Xinedome abholen.
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Veranstaltungst i p p s

13. Dezember, 19.00 Uhr

L’Orchestra I Sedici – 
Leitung: 
Luigi Sagrestano
Stadthaus Ulm

Mit Spielkultur auf allerhöchstem Niveau begeistert das inter-
nationale Streichorchester sein Publikum im In- und Ausland. 
Der italienische Gründer, Maestro Luigi Sagrestano, hat sein 
Ensemble in intensiver Arbeit geformt und ihm seine unver-
wechselbare Handschrift mitgegeben. Im aktuellen Programm 
spielt das Orchester Kompositionen von W.A. Mozart, Anto-
nio Vivaldi, Edvard Grieg, Giovanni Pergolesi und Josef Suk. 
»Ovationen für einen fulminanten Konzertabend« titelte die 
Süddeutsche Zeitung.

10. Dezember, 20.00 Uhr

Bidla Buh: 
»Advent, Advent,  
der Kaktus brennt …«
Pfleghofsaal Langenau

Wenn sich die drei ungleichen Brüder Hans Torge, Ole und 
Frederick zum ‚Fest der Liebe’ treffen, gerät der besinnliche 
Heiligabend zu einer rasanten witzigen Schlittenfahrt durch 
das deutsche und amerikanische Weihnachtsrepertoire. Die 
Hamburger Jungs lassen den Weihnachtsmann auf plattdeutsch 
rocken und variieren in musiklisch atemberaubender Weise das 
festliche Liedgut. Zudem haben sich zahlreiche illustre Gäste 
wie Udo Lindenberg und George Michael mit seinem Chor der 
Weihnachtsmänner angesagt.

28. Dezember, 20.00 Uhr

Backblech: 
»Höllauf beGEISTert«
Roxy

Die Midlife-Crisis schleicht sich an, alle anderen haben es ge-
schafft: ein neuer Porsche, ein Haus auf Mallorca, Großkunden-
projekte in Schweden und die Kinder auf der Uni. »Und wir?«, fra-
gen sich Robert und Anni und schauen sich an, mit Gesichtern, 
die immer länger werden. Da hilft nur eins: Firmencoaching! 
Nordic Walking! Power-Meditation! Wenn dann die Versuchung 
in Form des engelsgleich-diabolischen Zeitgeistes Jacques La-
fée erscheint, eröffnet sich ein Inferno, von dem selbst Dante 
nichts ahnte.

6. Dezember, ab 11.00 Uhr

Oberschwäbische 
Dorfweihnacht
Oberschwäbisches  
Museumsdorf  
Kürnbach

Das Oberschwäbische Museumsdorf Kürnbach lädt zu einem 
beschaulichen Adventsspaziergang in der Vorweihnachtszeit ein. 
Im historischen Ambiente des weihnachtlich geschmückten Frei-
lichtmuseums erwarten die Gäste kulinarische Köstlichkeiten, 
stimmungsvolle Musikdarbietungen, handgefertigte Erzeug-
nisse aus der Region, Mitmach-Aktionen und eine Schauspiel-
führung mit der Gruppe »Bauraleaba«, die die Besucher auf eine 
weihnachtliche Reise durch ein oberschwäbisches Dorf um die 
Jahrhundertwende führt.

27. Dezember, 16.00 Uhr

Festliches Weihnachts-
konzert: »Im Glanz von 
Trompete und Orgel«
Klosterkirche  
Oberelchingen

An diesem Abend erwartet die Musikfreunde in der stimmungs-
vollen Atmosphäre der weihnachtlich geschmückten Barockkirche 
wieder ein wahres Fest der Trompeten- und Orgelmusik. Professor 
Claude Rippas aus Zürich (Trompete) und der Ulmer Münsteror-
ganist, Kirchenmusikdirektor Friedrich Fröschle (Orgel), präsen-
tieren zugunsten der Spendenaktion Konto 100.000 glanzvolle 
Trompetenkonzerte, virtuose Orgelwerke und Spirituals von 
Telemann, Stölzel, Bach und Mendelssohn.

30. Dezember, 20.00 Uhr

Over the Rainbow – 
Musicals in Concert
Wolfgang-Eychmüller-
Haus Vöhringen

In einer beeindruckenden Bühnenshow mit Live-Musik von der 
Rainbow Band, bestehend aus deutschen Spitzenmusikern, prä-
sentieren internationale Musicalstars eine Gala mit Highlights aus 
den schönsten und beliebtesten Musicalproduktionen wie zum Bei-
spiel der Rocky Horror Picture Show, Elvis – The Legend, Phantom 
der Oper, Ich war noch niemals in New York und Starlight Express 
und entführen die Zuschauer mit Energie, Leidenschaft und spek-
takulären Lichteffekten in die magische Welt des Showbusiness.

Veranstaltungst i p p s des Monats Dezember Regelmäßig 
Mo – Sa, 10:00 + 14:30, sonn- und feier-
tags 11:30 + 14:30, Stadtführung, mit 
Besichtigung des Münsters, Altstadt, 
Rathaus, Donau, Fischerviertel 
Mi + Sa, 14:00 Uhr, Reisebusparkplatz Ulm, 
Stadtrundfahrt durch Ulm/ Neu-Ulm
Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt
Jeden Mittwoch, 20.30 Uhr, Gerberhaus, 
Mit dem Nachtwächter unterwegs
1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung
Mo – Sa, 10 Uhr, Treffpunkt Tourist-In-
formation, Stadthaus, Führung »Mäch-
tige Klänge«
Di – So, feiertags 10 – 17 Uhr, Kloster 
Wiblingen, Führungen durch das Mu-
seum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal nach Voranmeldung
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr, Öffentliche Füh-
rungen in der Kunsthalle Weishaupt
1. So 14 + 15 Uhr: Botanischer Garten 
Uni Ulm, Gewächshausführung
1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg
Museum der Brotkultur, Mi, 19 Uhr, Kos-
tenlose Abendführung, 2.So, 15, Kos-
tenlose Führung 
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes 
Schumann, Mo – Do, 10 – 11.30 und 14 – 
18 Uhr, Fr 10 – 13 Uhr, Sa, So, Feiertag nach 
Vereinbarung, Führung durchs Museum
So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum 
Oberer Kuhberg Ulm, Führung durch 
die KZ-Gedenkstätte
Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm,  
Orgelmusik
Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend
Tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus,  
Café für jede Tonart
Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz 
Lounge, Do, 21 Uhr DoTaBo
letzter Mo, 14-16 Uhr, WeststadtHaus, 
Seniorentreff
Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 
CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, 
ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 
Sa, 23 Uhr, Roxy, boa.bar – Die neue 
Party-Reihe
Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Wortkunstlauf - 'Stich mich - Hom-
mage an Jandl'
20:00, theaterWerkstatt 
Der kleine Horrorladen
20:00, Theater Ulm
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen
Junge Bühne Ulm: Non(n)sens ab 16 J.
20:15, Altes Theater
Intensivstation, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Tipit-Präsentation
14:00, Ehinger-Schwarz, Münsterplatz
Kloster Wiblingen - In der Stille der 
Nacht, 19:00, Kloster Wiblingen
Eröffnung der Ausstellung ' 19. Tri-
ennale Ulmer Kunst'
19:00, Ulmer Museum
RockBar, 23:00, Roxy

Sa	 05
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Klaus Rock Action
21:00, Club Action 

Messen / Märkte
Weihnachten bei Friseur Uhrle
15:00, Friseur Uhrle
Weihnachtsmarkt im Vorfeld
16:00, Steubenstraße 

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
11:00, Theater Ulm
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Junge Bühne Ulm – Rumpelstilz-
chen, ab 5 Jahre, 15:00, Altes Theater
Schwergewicht oder die Ehre der 
Nation / The Cutman
19:30, Theater Ulm
Der Steppenwolf, 20:00, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen
Wo kommen die Löcher im Käse her
20:00, Theaterei Herrlingen
Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-
Exupéry
20:15, Theater in der Westentasche
Junge Bühne Ulm: Non(n)sens ab 16 J.
20:15, Altes Theater
Poetry Slam, 22:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
NABU Kindergruppe
14:00, Treffpunkt: Haltestelle Linie 1 
»Donauhalle«.

Glasbläserkunst-Vorführung bei Fri-
seur Uhrle
15:00, Friseur Uhrle
'Alle Zeit der Welt?' - Zeitgemäßes 
in Büchern und Bildern für Kinder
19:30, Stadthaus Ulm
Warren Miller's Dynasty
20:00, Kornhaus 
Adventsgalaball
20:00, Donauhalle
Surprise – LeseTheater
20:00, Stadtbücherei Erbach

So	 06
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

88427 Bad Schussenried – Kürnbach
www.museumsdorf-kuernbach.de
Tel. 07583/942050

geöffnet von 10  bis 18 Uhr

Sonntag, 
6. Dezember 2009

Dorfweihnacht

Konzerte
Orgelkonzert im Advent II
11:30, Ulmer Münster
Solisten und kleinere Ensembles der 
Musikschule Neu-Ulm
17:00, St. Johann-Baptist-Kirche Neu-
Ulm

Messen / Märkte
Spielwarenbörse
11:00, Donauhalle

Theater / Tanz
Gastspiel: Mark Klawikowski – 
Spontanello
11:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Un ballo in maschera
14:00, Theater Ulm
Pipi plündert den Weihnachtsbaum
15:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Gastspiel: Mark Klawikowski – 
Spontanello
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Teddy feiert Weihnachten – Premiere
15:00, Ulmer Spielschachtel

Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Open Stage Fidelitas: Verpackt + 
Zugeschweisst
19:30, Theater Ulm
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Der kleine Horrorladen
20:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Nikolausbacken
14:00, Museum der Brotkultur

Do	 03
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: Temeswar 
1989. Symbol der Freiheit
18:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Konzerte
Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Pippo Pollina »Solo in concerto – À 
la carte«, 20:00, Roxy

Theater / Tanz
Topolino Figurentheater: Der Räuber 
Hotzenplatz
10:30 + 15:00, Musikschule Neu-Ulm
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Klassentreffen
19:00, Maritim Hotel
Szenische Lesung: Die Sehnsucht 
namens Freiheit
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Un ballo in maschera
20:00, Theater Ulm
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen
Minna von Barnhelm
20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Nikolausbacken
14:00, Museum der Brotkultur
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek West
Öffentliche Führung in der Kunsthal-
le Weishaupt
18:00, Kunsthalle Weishaupt
Harald C. Traue im Gespräch mit Dr. 
Slavi Evdokimov
20:00, Haus der Donau
'Die Poesie, verdammt!': Poetry Slam
20:15, Theater in der Westentasche

Fr	 04
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Weihnachtskonzert des Kepler-Gym-
nasiums, 19:00, Pauluskirche
Die kleine Tierschau mit »Onkel 
Rock’n’Roll« - die große Glam Rock 
und Hairmetal Schau, 20:00, Roxy
Weltmusik: Duo Seidenstraße
20:30, Begegnungsstätte Charivari

Theater / Tanz
'Das Schneemädchen' - Kindertheater 
ab 4 Jahre, 15:00, Bürgerhaus Senden
Frohe Weihnachten kleiner Eisbär - 
Das Familienmusical, 15:00, Kornhaus
Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
'Am Hofe des Narren'
19:00, SchlossTheater Erbach
Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Di	 01
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Gregorian, 20:00, Congress Centrum

Theater / Tanz
ADK-REVUE, 20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Philip Weller: 'Internationale Kom-
mission zum Schutz der Donau (IKSD)'
20:00, Haus der Donau

Mi	 02
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster

Theater / Tanz
Die Schneekönigin, 11:00, Theater Ulm

Anzeige
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Vortrag/Führung/Aktion
Weihnachtsbacken
14:00, Museum der Brotkultur
Mit dem Nachtwächter unterwegs
19:30, Gerberhaus
Buchvorstellung: Ulm 1933. die An-
fänge der NS-Diktatur.
20:00, Volkshochschule Ulm

Do	 10
Ausstellungen / Museen

Kleine Ewigkeiten. Photographie 
von Donata Wenders
20:00, Stadthaus Ulm

Konzerte
Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Bidla Buh – Musk-Comedy-Trio
20:00, Pfleghof, Langenau

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
11:00 + 13:00, Theater Ulm
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Tödlicher Kongress
19:00, Maritim Hotel Ulm Basteistraße 
40 89073 Ulm
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Cinderella
20:00, Theater Ulm
Der Vogel, scheint mir, hat Humor
20:00, Theaterei Herrlingen
Minna von Barnhelm
20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Donnerstagsgeschichten, 15:00, 

Das Weihnachtsmann-Komplott
15:30, Stadtteilbibliothek Eselsberg
Öffentliche Führung '19. Triennale 
Ulmer Kunst'
18:00, Ulmer Museum
Weihnachtsgewürze
19:00, Botanischer Garten

Fr	 11
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster

Theater / Tanz
Teddy feiert Weihnachten
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
'Noel und das Engelsgeheimnis' - 
Kindertheater ab 4 Jahre
15:00, Bürgerhaus Senden
Michael Martin – 30 Jahre Abenteuer
19:30, Kulturhaus Schloss Großlaupheim 
Der kleine Horrorladen
20:00, Theater Ulm
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen
Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Männerabend: Eine lustvolle Gei-
sterbahnfahrt durch das Wesen 
Mann, 20:00, Roxy
Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-
Exupéry
20:15, Theater in der Westentasche
Junge Bühne Ulm: Non(n)sens ab 16 J.
20:15, Altes Theater
NACHTBLIND, 20:15, Theater Ulm
Latin-Salsa-Tanznacht, 22:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kiderbibliothek
Versteigerung Aktion 100.000
18:00, Kornhaus
Surprise – LeseTheater
20:00, Stadtbücherei Erbach
Disko 90, 23:00, Roxy

Sa	 12
Feste / Jubiläen

Vorweihnachtlicher Heimatabend
19:30, Edwin-Scharff-Haus

Konzerte
Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Weihnachtskonzert der Bläserschule
17:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen 
Adventskonzert in Lautern
17:00, evangelische Kirche Lautern

Sport
SSV Ulm 1846 - SSV Reutlingen
14:00, Donaustadion

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
11:00 + 13:00, Theater Ulm
Kindertheater: Der Clownnachtsmann
15:00, Begegnungsstätte Charivari
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Junge Bühne Ulm: Rotkäppchen ab 5 J.
15:00, Altes Theater
'Pettersson kriegt Weihnachtsbe-
such' - Kindertheater ab 5 Jahre
15:00, Bürgerhaus Senden
Un ballo in maschera
19:00, Theater Ulm
Minna von Barnhelm, 19:30, Theater Ulm
Männerabend: Eine lustvolle Gei-
sterbahnfahrt durch das Wesen 
Mann, 20:00, Roxy
Acht Frauen - Kriminalkomödie von 
Robert Thomas
20:00, theaterWerkstatt
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen
Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-
Exupéry
20:15, Theater in der Westentasche
Junge Bühne Ulm: Non(n)sens ab 16 J.
20:15, Altes Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung in der Kunsthal-
le Weishaupt
14:00, Kunsthalle Weishaupt
Abschlussball
20:00, Donauhalle

So	 13
Feste / Jubiläen

Vorweihnachtlicher Heimatabend
16:00, Edwin-Scharff-Haus

Konzerte
Matinee 3. Philharmonisches Kon-
zert
11:00, Theater Ulm
Orgelwunschkonzert im Advent
11:30, Ulmer Münster
Weihnachtskonzert Ulmer Spatzen + 
Junge Bläserphilharmonie Ulm
17:00, Pauluskirche
33. Wiblinger Adventssingen
17:00, Basilika Ulm-Wiblingen
Solisten und kleinere Ensembles der 
Musikschule Neu-Ulm
17:00, Petruskirche Neu-Ulm

Voice 4 U
19:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Reinhard Köhler & Roland Spieth 
(Freispiel 34)
20:00, Volkshochschule Ulm

Theater / Tanz
Kinkerlitzchen: Ritter Firlefranz jagt 
das Schlossgespenst, 11:00 + 15:00, 
KindertheaterWerkstatt Ulm
Teddy feiert Weihnachten
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Topolino Figurentheater: Frederick
15:00, Musikschule Neu-Ulm
A Christmas Carol
16:00 + 20:00, Theater Ulm
Walter Freis wunderbare Welt der 
Bücher
17:00, Theaterei Herrlingen

Vortrag/Führung/Aktion
Versteigerung Aktion 100.000
10:00, KornhausFoyer 
Christkindlesmarkt von Kindern für 
Kinder
14:00, Zehntstadel, Leipheim
Öffentliche Führung aber nur für Kin-
der in der Kunsthalle Weishaupt
14:00, Kunsthalle Weishaupt

Mo	 14
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
11:00, Theater Ulm

Di	 15
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
3. Philharmonisches Konzert
20:00, Theater Ulm

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
09:00 + 11:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Die Schneekönigin führt durchs 
Stadthaus
14:00, Stadthaus Ulm
Geschichten von Mama Muh nach 
Bilderbüchern von Jujja Wieslander
15:00, Zehntstadel, Leipheim
Lichterglanz und Glühweinduft
17:00, Stadthaus Ulm
Märchenzauber: Wintergeister und 
Lichtgestalten
20:00, Begegnungsstätte Charivari
Martin Rill: 'Temeswar – Symbol der 
Freiheit'. Die Revolution von 1989.
20:00, Haus der Donau

Mi	 16
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
09:00 + 11:00, Theater Ulm
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Open Stage Indigo – Ein Tanztheater 
zwischen HipHop und Laban
19:00, Theater Ulm
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Die Zauberflöte, 20:00, Theater Ulm

Di	 08
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Weihnachtskonzert des Schubart-
Gymnasiums, 19:00, Pauluskirche

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
09:00 + 11:00, Theater Ulm
Der kleine Horrorladen
20:00, Theater Ulm
The Chippendales
20:00, Congress Centrum

Vortrag/Führung/Aktion
Diavortrag 'Iran'
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Günter Wallraff: »Aus der schönen 
neuen Welt«,  
20:00, Roxy

Mi	 09
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Adventskonzert der Bundeswehr
19:00, Pauluskirche

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
11:00 + 13:00, Theater Ulm
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Die Zauberflöte, 20:00, Theater Ulm

Kasperle baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Vortrag/Führung/Aktion
NABU-Führung
09:00, Treffpunkt: am Parkplatz an der 
Jahnhalle
Model- und Springerlesmarkt
10:00, Museum der Brotkultur
Film über Deutschlands be-
kanntesten Heiler: Bruno Gröning
11:00, Neu-Ulm, Dietrich-Theater 
Was wäre Weihnachten ohne die 
Tropen, 14:00, Botanischer Garten
Letzte Sonntagsführung vor der Win-
terschließung
14:30, Volkshochschule Ulm
Reihe MATERIALAUSGABE: Christof 
Dienz - Dienz zithered’
20:00, Roxy Uhr

Mo	 07
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Blechbläserensemble Ludwig Güttler
20:00, Congress Centrum Ulm

Theater / Tanz
»Wir schenken euch einen Schau-
spieler«
14:00, Eduard-Mörike-Schule Blaustein

Vortrag/Führung/Aktion
Studienkreis Neue Medizin 'Biolo-
gische Bedürfnisse'
19:30, Gasthof Blauflesch Lindenstraße 2 Ulm
Open Stage, 20:00, Roxy

kultur 
in besonderem ambiente

schenken sie

30. Dez. 2009 Mittwoch 20.00 Uhr

Musicals in Concert
Highlights der internationalen Musicalproduktionen

06. Jan. 2010 Mittwoch 20.00 Uhr

Im Weißen Rössl
Operette der Operettenbühne Wien

19. Jan. 2010 Dienstag 19.30 Uhr

Dance Masters!
Best of Irish Dance

30. Jan. 2010 Samstag 20.00 Uhr

Falco lebt… Rock me Amadeus
…auf der Bühne weiter. Das ultimative Konzert!

27. Feb. 2010 Samstag 20.00 Uhr

Chiemgauer Volkstheater
mit dem Lustspiel „Die Schwindelnichte“

Stadt Vöhringen Hettstedter Platz 1 Tel. 07306/962270 u. 72
www.voehringen.de 89269 Vöhringen  eMail: anetter@voehringen.de

Anzeigen

Gemeinsam leichter Sprachen lernen.
Bei Berlitz. In kleinen Gruppen, mit muttersprachlichen 
Lehrern. Mit und ohne Vorkenntnisse. Und mit Sprach-
erfolg von Anfang an. Auch in Ihrer Nähe.
 
Münsterplatz 6
89073 Ulm
Tel.: (0731) 176 25 22

„ I break together.“
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Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek

Sa	 19
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Karl-Heinz Nicolli, Gitarre
20:00, Pauluskirche
SAVA feat Birgit Muggentaler 
(Schandmaul)
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Coup de Blues
21:00, Café Jedermann

Sport
Gymixed 2009
17:00, Sportzentrum Kuhberg, Ulm

Theater / Tanz
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Junge Bühne Ulm: 'Die Geschichte 
von der kleinen Frau mit dem kleinen 
Mann im Bauch' ab 5 J.
15:00, Altes Theater
Pippi plündert den Weihnachtsbaum
17:00, Edwin-Scharff-Haus
Un ballo in maschera
19:00, Theater Ulm
Minna von Barnhelm
19:30, Theater Ulm
Caveman: Du sammeln - ich jagen!
20:00, Roxy
Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen

Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-
Exupéry, 20:15, Theater in der Westen-
tasche
Junge Bühne Ulm: Non(n)sens ab 16 J.
20:15, Altes Theater
Funk my soul, 22:00, Theater Ulm
boa.bar:, 23:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion
Werkstatt für Kinder in der Kunst-
halle Weishaupt, 13:30, Kunsthalle 
Weishaupt
NABU Kindergruppe
14:00, Treffpunkt: Bürgerhaus Mitte

So	 20
Konzerte

Orgelkonzert im Advent IV
11:30, Ulmer Münster
Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Seminarkonzert: Messias
17:00, Klosterkirche Blaubeuren 
Pastoralmesse von Vaclav Emanuel 
Horak 
17:00, Petruskirche Neu-Ulm
Sergej Drobotenko
18:00, Edwin-Scharff-Haus
3. Kammerkonzert
19:30, Theater Ulm

Theater / Tanz
Frieda Fröschli und der Weihnachts-
baum
11:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Die Schneekönigin
11:00 + 16:00, Theater Ulm
Teddy feiert Weihnachten
15:00, Ulmer Spielschachtel

Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Topolino Figurentheater: Die Weih-
nachtsgans Auguste
15:00, Musikschule Neu-Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Allerweltsfest, 14:00, Roxy 
Heilige Nacht – eine Weihnachtsle-
gende von Ludwig Thoma
17:00, Zehntstadel, Leipheim
Wohliges und Weihnachtliches
20:00, Erlenbachhalle Erbach

Mo	 21
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Weihnachtskonzert des Humboldt-
Gymnasiums, 19:30, Pauluskirche

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
09:00 +1 1:00, Theater Ulm

Di	 22
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
‚ONE CITY’-Hip Hop Festival
17:30, Roxy
Regensburger Domspatzen (Aktion 
100.000), 20:00, Pauluskirche

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
11:00, Theater Ulm
Die Fledermaus 
20:00, Theater Ulm

Ballett Nussknacker
20:00, Congress Centrum Ulm
Minna von Barnhelm
20:15, Theater Ulm

Mi	 23
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Christmas Night mit Joe Kraus  
(Aktion 100.000) 
20:00, Pauluskirche
Itchy Poopzkid: Dead Serious -  
Tour II,Support: Pinksnotred 
20:00, Roxy

Theater / Tanz
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Henrik Wagner + Ariane Müller 
Band – Pophits in concert
20:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Mit dem Nachtwächter unterwegs
19:30, Gerberhaus

Do	 24
Konzerte

Happy X-Mas-Party, Part I –  
DJ Ruprecht & Guests: Reggae,  
Raggamuffin, Funk & Soul
21:00, Café Brazil, Erbach 

Theater / Tanz
Kinkerlitzchen:  
Hexe Gunda Hühnerklein 
11:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Kasperle freut sich auf Weihnachten
11:00 + 12:30, 1. Ulmer Kasperle Theater

Fr	 25
Konzerte

Happy X-Mas-Party, Part II – Jesus 
George, 21:00, Café Brazil, Erbach

Theater / Tanz
Die Zauberflöte, 19:00, Theater Ulm
Russische Weihnachts-Comedy
19:00, Congress Centrum
'Zum Geburtstag Mord'
19:00, SchlossTheater Erbach

Vortrag/Führung/Aktion
Festgottedienst zu Weihnachten
10:30, Basilika Ulm-Wiblingen

Sa	 26
Konzerte

Ark (F) live, 22:00, Eden Ulm

Theater / Tanz
Die Schneekönigin, 11:00 + 13:00, 
Theater Ulm
Märchenwind - Der Froschkönig
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Der kleine Horrorladen, 19:00, Theater Ulm
Showbuddies: Impro-Match, 20:30, Roxy
Die 39 Stufen, 20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen
Pasion de Buena Vista
20:00, Congress Centrum
Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-Exu-
péry, 20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung in der Kunsthalle 
Weishaupt, 14:00, Kunsthalle Weishaupt

So	 27
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konzerte
Festliches Weihnachtskonzert:  
Im Glanz von Trompete & Orgel
16:00, Klosterkirche Oberelchingen
Siyou Gospel Projekt  
(Aktion 100.000),  
20:00, Pauluskirche
Herrn Stumpfes Zieh und Zupf Kapel-
le: Skrupellose Hausmusik
20:00, Roxy

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
11:00, Theater Ulm
Frieda Fröschli und der Weihnachtsbaum
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Cinderella,  
19:00, Theater Ulm

Öffentliche Führung 'Löwenmensch' 
mit Kurt Wehrberger
18:00, Ulmer Museum
Wohliges und Weihnachtliches
19:30, Stadtbücherei Erbach
Caveman: Du sammeln - ich jagen!
20:00, Roxy
Konzertlesung: Poesie und Musik
20:15, Theater in der Westentasche

Fr	 18
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Die Jungen Tenöre, 20:00, Kornhaus
Aktion 100.000: Michael Vogelpohl
20:00, Pauluskirche

Theater / Tanz
Die Schneekönigin
11:00, Theater Ulm
Teddy feiert Weihnachten
15:00, Ulmer Spielschachtel
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Die 39 Stufen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Der kleine Horrorladen
20:00, Theater Ulm
Halpern und Johnson
20:00, Theaterei Herrlingen
Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-
Exupéry
20:15, Theater in der Westentasche
Junge Bühne Ulm: Non(n)sens ab 16 J.
20:15, Altes Theater
Nachtblind, 20:15, Theater Ulm
TanzBar, 23:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion
Weihnachtsplätzchen
15:30, Stadtteilbibliothek Eselsberg
Abendführung im Museum der Brot-
kultur, 19:00, Museum der Brotkultur
Weihnachtsgewürze
19:00, Botanischer Garten

Do	 17
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster
Konzert im Gedenken an die Zerstö-
rung Ulms am 17.12.1944
20:00, Ulmer Münster

Theater / Tanz
Die Schnnekönigin
11:00 + 13:00, Theater Ulm
Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Sizilianische Hochzeit
19:00, Maritim Hotel
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Cinderella, 20:00, Theater Ulm
Heiteres bis auf Weiteres
20:00, Theaterei Herrlingen
Schwergewicht oder die Ehre der 
Nation / The Cutman
20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Die Weihnachtsreise
15:30, Stadtteilbibliothek Eselsberg
Öffentliche Führung '19. Triennale 
Ulmer Kunst', 18:00, Ulmer Museum

AZ0912_LaucheMaas_152x109.indd   1 17.11.2009   12:46:16 Uhr

Anzeigen Anzeige

¬ Freitag  11.12.2009
20.00 Uhr

Michael Martin
30 Jahre Abenteuer

¬ Freitag  13.12.2009
19.00 Uhr

VOICE 4 U
Candle Light Konzert – 
Musicals und Welthits 
bei Kerzenschein

¬ Samstag  19.12.2009
20.00 Uhr

SAVA
feat. Birgit Muggentaler 
(Schandmaul)

Claus-Graf-Stauffenberg-Straße 15
D-88471 Laupheim
Fon +49 (0)73 92.9 68 00-16
www.kulturhaus-laupheim.de

Tickets auch im ROXY, Stadt-
haus in Ulm, Illertisser Zeitung,
Neu-Ulmer Zeitung, Südwest
Presse Diagonale und unter
www.reservix.de
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Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats an die 

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH,  
Neue Straße 45, 89073 Ulm,  

Telefon (0731) 161-28 21, 
Fax (0731) 161-16 46, 

boley@tourismus.ulm.de

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, 
im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129
Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575
Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)
Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

Kartenservice

gilde.telebus.de | Wiblinger Schloss-
Galerie, Schloss Str. 7, Wiblingen, Tel. 
0731 1596914 | Galerie Sebastianska-
pelle, Hahnengasse 25, Ulm | Galerie im 
Kornhauskeller Pro Arte Kunststif-
tung, Hafengasse 19, Ulm, Tel. 0731 
619576, www.proarte-ulmer-kunststif-
tung.de | Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de 
| Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, www.kuenstlerhaus-ulm.
de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 0731 
618788 (an Spieltagen), www.kinder-thea-
terwerkstatt.telebus.de | kontiki Kultur-
werkstatt, Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 153032, www.kontiki-ulm.de | 1. Ul-
mer Kasperle Theater, Büchsengasse 3, 
Ulm, Tel. 0731 6022264, www.kasperle-
theaterulm.de | Ulmer Spielschachtel, 
Unterer Kuhberg 10, Ulm, Tel. 0731 31506, 
www.luftikuss-ulm.de | Topolino Figu-
rentheater, Gartenstraße 13, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 713800, www.topolino-figuren-
theater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm,  
Tel. 0731 1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, 
Ulm, Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de | 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080 | Kornhaus, 
Kornhausplatz, Ulm, Tel. 0731 922990 | 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, 
Ulm, Tel. 0731 601210, www.sauschdall.
de | KCC Kultur-Creative-Center, Pfar-
rer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de | RO-
XY - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de | 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de | Kultur-
haus Schloss Großlaupheim, Kirchberg 
11, Laupheim, Tel. 07392 9680016 | Zehn-
tstadel Leipheim, Schlosshof 2, Lei-
pheim, Tel. 08221 7070, www.zehntsta-
del-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 
0731 962540, www.dzm-museum.de | 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180 | 
Kunsthalle Weishaupt, Hans-und-So-
phie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 
1614360, www.kunsthalle-weishaupt.de | 
Edwin Scharff Museum. Kunstmuse-
um. Kindermuseum. Elebnisräume, Pe-
trusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 9726318, 
www.edwin.scharff.museum.de | Mikro-
skopmuseum, Schlossstraße 30 A, Wieb-
lingen, Tel. 0731 47844 | Museum der 
Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 

0731 69955, www.museum-brotkultur.de | 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241 | Naturkund-
liches Bildungszentrum, Kornhausgasse 
3, Ulm, Tel. 0731 1614742, www.naturkun-
de-museum.de | Ulmer Museum, Markt-
platz 9, Ulm, Tel. 0731 1614330, www.mu-
seum.ulm.de | Dokumentationszentrum 
Oberer Kuhberg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, 
Tel. 0731 21312, www.dzokulm.telebus.de 
| Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer 
Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731 153013 | Museum im Konvent-
bau mit Bibliothekssaal, Schlossstraße, 
Wiblingen, Tel. 0731 5028675
Sonstige 
Ulm-Messe, Böfinger Str. 50, Ulm, Tel. 
0731 922990, www.ulm-messe.de | Uni-
tas Loge Ulm, Walfischgasse 24, Ulm, 
www.unitas-ulm.de | Vh Ulm (vh), Korn-
hausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, www.
vh-ulm.de
Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, 
Tel. 0731 387531, www.adk-ulm.de | Aka-
demietheater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, 
Tel. 0731 1614724, www.jungebuehne-
ulm.de | Theaterei Herrlingen, Oberherr-
lingerstraße 22, Herrlingen-Blaustein, VVK 
0731 268177 | Theater Neu-Ulm, Sil-
cherstr. 2, Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de | Theater i.d. 
Westentasche, Herrenkellergasse 6, 
Ulm, www. internettheater.net | Theater-
Werkstatt Ulm, Schillerstr. 1, Ulm, Tel. 
0731 618788, www.theaterwerkstatt.tele-
bus.de | Theater Ulm, Herbert-von-Kara-
jan-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 1614444, www.
theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de

1. Silvestervorstellung
18:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Heiteres bis auf Weiteres
18:00, Theaterei Herrlingen
Silvester 09 - LiederLich 
19:00, Akademietheater Ulm
Silvesterball, 19:00, Edwin-Scharff-Haus
Der Kleine Prinz - Ein Westenta-
schentheater Klassiker!
19:00, Altes Theater
Die Fledermaus, 20:00, Theater Ulm
 »Männer und andere Irrtümer« (Le 
Dèmon du Midi)
21:00, Theater in der Westentasche
'Schwobaseggale' - Kabarett mit 
Tommy Nube, 21:00, dansarts
2. Silvestervorstellung
21:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Heiteres bis auf Weiteres
21:00, Theaterei Herrlingen
Silvester 2009: »Männer und andere 
Irrtümer« (Le Dèmon du Midi) 
21:00, Altes Theater
Gut aufgelegt ins neue Jahr: Die Sil-
vester-Party 2009 unseres Gastrote-
ams im Podium, 22:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
MARITIM Silvestergala
20:00, Congress Centrum Ulm
Silvester im ROXY: Special-Open 
Stage, Jesus George und DJ Tomy
21:00, Roxy

Ausstellungen / Museen
Ulmer Museum
bis 25.04.2009 
Der Löwenmensch - Das Experiment
Stadthaus Ulm
11.12.2009 - 07.03.2010 
Kleine Ewigkeiten.  
Fotographie von Donata Wenders
Haus der Stadtgeschichte - Stadtar-
chiv Ulm im Schwörhaus
11.09.2009 - 13.12.2009 
Stadt und Festung – 150 Jahre Bun-
desfestung Ulm
12.09.2009 - 10.01.2010 
Peep in the box™. Vielfalt – kulturna 
Razlicitost
Kunsthalle Weishaupt 
15.11.2009 - 28.04.2010 
Ausstellung 'Imi Knoebel' in der 
Kunsthalle Weishaupt

Rechtsanwälte Klatt, Selzer, Hirschel
23.10.2009 - 15.02.2010 
Poiesis in Kupfer
Galerie im Kornhauskeller 
24.10.2009 - 05.12.2009 
Daniel Wagenblast + Doris Graf
Galerie Ärztliche Kunst 
27.10.2009 - 29.01.2010 
Freude an Farben Acryl, Öl... Dr. med 
Ingrid Al-Agha 
Pauluskirche 
01.11.2009 - 15.02.2010 
'die wilde Rose überzieht das Hügelland'
Kunstverein
08.11.2009 - 03.01.2010 
Klasse Daniele Buetti an der Kunstaka-
demie Münster 'do one thing at a time'
Stadtbücherei Neu-Ulm 
19.11.2009 - 05.12.2009
Aktionswoche '20 Jahre Kinder-
rechte': Aktion Kinderrechte welt-
weit (Plakatausstellung)
Museum der Brotkultur 
29.11.2009 - 10.01.2010
Sonderausstellung 'Gestochen 
scharf - Weihnachtsgebäck in Form 
gebracht'
Donauschwäbisches Zentralmuseum
04.12.2009 - 28.02.2010
Temeswar 1989. Symbol der Freiheit
Bei 'Eckart'  
Raum für Kunst und Handwerk
 05.12.2009 - 06.12.2009
Adventsausstellung: ENGELSFROH-
LOCKEN - Werkstattmarkt bei 'Eckart'

Messen / Märkte
Münsterplatz
23.11.2009 - 22.12.2009
Ulmer Weihnachtsmarkt 2009
Flussmeisterei, Neu-Ulm
27.11.2009 - 03.01.2010
Mittelalterlicher Weihnachtsmarkt 
zu Neu-Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Märchenspaziergang am Wiblinger 
Kloster, 14:00, Treffpunkt: Parkplatz am 
Wiblinger Kloster
Öffentliche Führung durch die  
Sonderausstellung »Daheim an der 
Donau«, 14:00, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum

Mo	 28
Konzerte

Siyou Gospel Projekt (Aktion 
100.000), 20:00, Pauluskirche
Backblech - Premiere: Höllauf be-
GEISTert, 20:00, Roxy

Di	 29
Konzerte

Don Kosaken Chor Wanja Hlibka
20:00, Pauluskirche

Theater / Tanz
Schwergewicht oder die Ehre der Na-
tion / The Cutman, 20:15, Theater Ulm

Mi	 30
Theater / Tanz

Frieda Fröschli und der Pups
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Topolino Figurentheater:  
Der Räuber Hotzenplatz
16:00, Musikschule Neu-Ulm
Over the Rainbow – Musicals in 
Concert, 20:00, Wolfgang-Eychmüller-
Haus, Vöhringen
Klingende Dorfweihnacht
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Mörderkarussell
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Der kleine Horrorladen
20:00, Theater Ulm

Do	 31
Konzerte

Silvesterkonzert, 17:00, Kornhaus

Theater / Tanz
Die Fledermaus, 15:00, Theater Ulm
Dörthe und Dante: amore mache morte 
18:00 + 21:00, Stadthaus Ulm
'Schwobaseggale' - Kabarett mit 
Tommy Nube, 18:00, dansarts

AnzeigeN

Nikolaus Maier-Mangold
Weiherweg 3/5 • 89185 Humlangen
Tel/Fax: 07305 6255 o. 0171 5277300
nikolaus.maier-mangold@t-online.de
www.antiquitaeten-maier-mangold.de
Termine nach telefonischer Vereinbarung

WO ANTIQUITÄTEN
zUm ErlEbNIs  WErdEN!

modern meets classic
Antiquitäten & Accessoires
Fischergasse 8 • 89073 Ulm
Öffnungszeiten:

Mi. – Fr. 11:00 – 18:00 Uhr 
Sa.  10:00 – 16:00 Uhr
Und jederzeit nach telefonischer 
Vereinbarung: Tel. 0171 5277300

Az0911_MaierMangold.indd   121.10.2009   9:43:30 Uhr

ADRESSEN

Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, 
Tel. 0731 1614100, www.stadtbibliothek.
ulm.de | Stadtbücherei Neu-Ulm, Hei-
ner-Metzger-Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 
9727672, www.stadtbuecherei.neu-ulm.
de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, www.kunstverein-
ulm.de | Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 
24, Ulm, Tel. 0731 28215, www.kuenstler-

AnzeigeN

Tickethotline: Tel. 0731 967070

Do | 31. 12. 2009 | 17 Uhr Kornhaus Ulm

Silvesterkonzert 

Eine musikalische Silvesterreise

Ulmer Saxofonquartett
Dieter Kraus, Sopran-/Altsaxofon
Christoph Konnerth, Alt-/Sopransaxofon
David Ritscher, Tenorsaxofon
Ralf Ritscher, Baritonsaxofon
Wolfgang Milde, Moderation
Werke von Beethoven, Singelée, Dvoˇrák, Escaich,
Rachmaninow, Miller, Curtis, Iturralde, Piazzolla, Bowman und 
J. Strauß

Di | 19. 1. 2010 | 20 Uhr Kornhaus Ulm

5. Meisterkonzert

Linus Roth, Violine
José Gallardo, Klavier
Brahms: Sonate für Violine und Klavier G-dur op. 78
Ravel: Sonate für Violine und Klavier
Mendelssohn Bartholdy: Sonate für Violine und Klavier F-dur
Brahms / J. Joachim: Ungarische Tänze Nr. 17, 2 und 5

Mi | 27. 1. 2010 | 19.30 Uhr Donauhalle Ulm

Mo | 7. 12. 2009 | 20 Uhr Congress Centrum

4. Meisterkonzert

„Sächsische Bläserweihnacht“ 
Blechbläserensemble 
Ludwig Güttler
Leitung und Solist: Ludwig Güttler, Trompete
Werke von Händel, Albinoni, Brade, Bach u. a.

WBK Russ

AZ0912_WBK74x222_Katelruther.indd   1 18.11.2009   15:50:08 Uhr

AZ_Pfiff_90x90_0409RZ.indd   1 27.04.2009   15:03:41 Uhr

Therme Erding
Weltweit grösste Sauna- und Wellnessanlage

Therme Bad Wörishofen
Therme mit Südseefl air

www.derbadebus.de
Tickets und Infos:
Im Internet unter www.derbadebus.de
Telefonisch unter 0731 / 403 58 79

Bei SCHRÖDER Reisen 
Dieselstr. 1 in Langenau
Tel. 07345 / 91 91 13

Im Reisebüro SKY-TRAIN
Hafengasse 15 in Ulm

Der Badebus und SCHRÖDER Reisen

bringen Sie von Ulm aus in die schönsten

Einfach einsteigen und zurücklehnen - den Rest machen wir
Der Badebus und SCHRÖDER Reisen

Der Badebus und SCHRÖDER Reisen

Der Badebus und SCHRÖDER Reisen

Der Badebus und SCHRÖDER Reisen

bringen Sie von Ulm aus in die schönsten

bringen Sie von Ulm aus in die schönsten

bringen Sie von Ulm aus in die schönsten

bringen Sie von Ulm aus in die schönsten

Einfach einsteigen und zurücklehnen - den Rest machen wir

Einfach einsteigen und zurücklehnen - den Rest machen wir

Einfach einsteigen und zurücklehnen - den Rest machen wir

Einfach einsteigen und zurücklehnen - den Rest machen wir

Einfach einsteigen und zurücklehnen - den Rest machen wir

Einfach einsteigen und zurücklehnen - den Rest machen wir

Einfach einsteigen und zurücklehnen - den Rest machen wir

Einfach einsteigen und zurücklehnen - den Rest machen wir

Einfach einsteigen und zurücklehnen - den Rest machen wir

Einfach einsteigen und zurücklehnen - den Rest machen wir

Thermen und Saunaanlagen
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Dieser top-gepflegte Bungalow ermöglicht angenehmes Wohnen auf einer 
Ebene. Geschmackvolle Ausstattung und große Fensterflächen spenden ein 
behagliches Wohngefühl. Augestattet mit Gas-Zentralheizung, Kamin, 2 – 
3-fach verglaste Fenster aus Hartholz, Wintergarten, Fliesen, Laminat und ei-
ner modernen hochwertigen Einbauküche. Einkaufsmöglichkeiten, Kindergär-
ten, Schule, Freizeitmöglichkeiten befinden sich vor Ort.

7,5 Zimmer,
207 m2 Wohnfläche

Bungalow mit Wintergarten  
in Neu-Ulm/Pfuhl

Objekt-Nr. 3185 EUR 475.000,– 
(mehr dazu im Internet)

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

AZ0912_tenschert.indd   1 19.11.2009   12:11:49 Uhr

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Der KSM Verlag ist 
Ihr Partner für inno-
vative Kundenzeit-
schriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
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des Monats
Herr Haupt, was bedeutet 
Musik für Sie?
Musik ist für mich Lebense-
lixier. Für die Menschen ist 
Musik so wichtig, weil sie 
sehr tief in uns hineingeht. 
Über das Ohr hat sie direkten 
Kontakt zur Seele.

Wie halten Sie sich fit?
Durch die Musik – meine 
Chöre halten mich auf Trab 
– und die Familie, mit der ich 
eng verbunden bin. Körperlich 
halte ich mich durch Garten-
arbeit fit und natürlich auch 
durch das Dirigieren – das ist 
mein Sport.

An welchem Ort in Ulm oder 
Neu-Ulm halten Sie sich am 
liebsten auf?
Da gibt es verschiedene: natür-
lich in der Pauluskirche, in der 
ich immer tätig bin, im Ulmer 
Museum bin ich sehr gerne 
und auf dem Münsterplatz, 
wenn Markttag ist – eine tolle 
Atmosphäre! Ich habe zwar 
kaum die Gelegenheit und die 
Zeit dazu, aber wenn ich gehe, 
freue ich mich immer.

Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Vor allem natürlich die Musik, 
aber auch die Kunst und die 
Natur.

Chorleiter mit Leib 
und Seele
Albrecht Haupt ist seit 50 Jahren Dirigent 
der Ulmer Kantorei

Interview

Albrecht Haupt gefällt es in Schwaben – ob-
wohl das nicht von Anfang an so war: Als er 
seinen ersten eigenen Chor in Esslingen di-
rigierte, kam er mit der »brudd’ligen« Art der 
Weinbauern dort nicht zu recht. Doch nach 
der Lektüre von Thaddäus Trolls »Deutschland 
deine Schwaben« änderte sich das schnell. 
Mittlerweile ist der gebürtige Bonner, der in 
Jena aufgewachsen ist, selbst ein Schwabe ge-
worden – Ulm ist längst seine zweite Heimat 
geworden. Die Ulmer Kantorei dirigiert er 
mittlerweile nun schon seit sage und schreibe 
50 Jahren. Das ist in Deutschland wohl na-
hezu einzigartig – außer ihm fällt ihm da nur 
Gotthilf Fischer ein. Dieses Jubiläum hat er 
im Frühjahr mit einem Konzert gefeiert. Auf 
die Frage, ob man nach 50 Jahren mit dem-
selben Chor nicht irgendwann die Motivation 
verliert, schüttelt Albrecht Haupt vehement 
den Kopf. Er hat immer noch unglaublich viel 
Freude und Spaß an seiner Arbeit: »Die Leu-
te machen begeistert mit, das animiert mich 
umgekehrt auch wieder!«
Die Ulmer Kantorei hat zwischen 80 und 110 
Sängern – je nach Projekt. Bei so vielen Leu-

ten kommt es schon vor, dass bei den Pro-
ben der eine oder andere schwätzt oder eine 
Wasserflasche umfällt. In solchen Situati-
onen reagiert der Vollblutmusiker Haupt 
nicht verärgert, sondern meist mit einem 
Scherz. »Mir wurde schon vorgeworfen, ich 
soll strenger sein!« Strenger ist er nur, wenn 
es auf ein Konzert zu geht – da fordert er 
von seinen Sängern höchste Konzentrati-
on und achtet darauf, dass sich auf keinen 
Fall Routine einschleicht. »Routine ist ein 
gefährliches Wort, weil es sagt, man nimmt 
es nicht ernst!« Er selbst ist vor einer Auf-
führung zwar nicht nervös, aber doch jedes 
Mal etwas angespannt. »Eine gewisse Span-
nung ist notwendig, damit es gut wird.« Wäh-
rend des Konzerts selbst merkt der erfah-
rene Chorleiter, der im Dezember mit einem 
großen Familienfest seinen 80. Geburtstag 
feiert, schon nach den ersten fünf Minuten, 
ob es ein gutes Konzert wird. Ganz beson-
ders freut er sich, wenn danach Zuhörer auf 
ihn zukommen, um ihm zu sagen, dass die 
Musik sie innerlich berührt hat.
� kh
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130 JAHRE OFFIZIELLER
LIEFERANT DES
WEIHNACHTSMANNS!
Die besten Geschenkideen seit 130 Jahren – das ist abt. Ob Spielwaren, Heimwerker-
bedarf, Haushaltsgeräte, hochwertige Schreibgeräte, Hobby- und Künstlerbedarf oder 
alles rund ums schöne Wohnen: Ihr Lifestylehaus abt hat‘s! Holen Sie sich gleich die
Weihnachtsausgabe des abtjournals mit großartigen Geschenkideen und vielen starken
Angeboten: direkt bei abt in Ulm oder Günzburg oder zum Download unter…

www.abt-ulm.de
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